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Editorial
Da sind wir wieder!
Liebe Leserinnen und Leser,

haben Sie uns schon vermisst? 
Wir melden uns nach einer et-
was längeren Winterpause 
bei Ihnen zurück – dafür aber 
mit jeder Menge frühlingsfri-
schen Themen, bei denen Ih-
nen so richtig das Herz auf-
geht!

Vielleicht haben Sie es schon 
selbst gesehen: In Bergkamen-
Oberaden wird das letzte sicht-
bare Zeichen der Bergbau-Ver-
gangenheit demontiert. Die 
Politik hat sich gegen den Erhalt 
des Schachtgerüsts von Haus 
Aden ausgesprochen, die ehe-
maligen Bergleute sind stink-
sauer. Mehr über das Thema und 
darüber, wie sich Bergkamen auf 
der Internationalen Gartenaus-
stellung (IGA) 2027 präsentie-
ren möchte, erfahren Sie auf den 
kommenden Seiten.
Wir werfen auch einen Blick 

nach Fröndenberg, wo der neue 
Jugendreferent der ev. Kirche 
frischen Wind in die Jugendar-
beit bringen möchte. Zu Coro-
na-Zeiten gar nicht so einfach, 
aber Ideen gibt’s viele, soviel sei 
gesagt. Mögen Sie Krimis? Dann 
ist vielleicht der neueste Roman 
der Unnaer Autorin Astrid Plöt-
ner etwas für Sie. Bei „Festa mor-
tale“ geht es auf Unnas Traditi-
onsveranstaltung mörderisch 
zu. 
Auch wenn wir uns weiterhin 
einschränken, so freuen wir uns 
doch auf ein Osterfest, an dem 
wir schlemmen und genießen 
dürfen. Die passenden Rezep-
te dazu haben wir Ihnen zusam-
mengestellt. Wie wäre es mit ei-
ner spektakulären Osterei-Torte 
oder niedlichen (und köstlichen) 
Hasen-Desserts? Die schmecken 
der ganzen Familie. Außerdem 
haben wir natürlich wieder ei-

nen bunten Strauß an informa-
tiven Artikeln für Sie, um Haus 
und Hein schöner und den All-
tag für Senioren einfacher zu 
machen.
Das Team von der ORTSZEIT 
möchte aber auch „Danke“ sa-
gen. Und zwar an Sie alle. An 
unsere Leser, treuen Kunden 
und Geschäftspartner. Wie auch 
wir halten Sie tapfer durch in 
diesen herausfordernden Zei-
ten. Zusammenhalt, Verständ-
nis und Geduld – gemeinsam 
kommen wir Schritt für Schritt 
weiter aus der Krise und kön-
nen uns hoffentlich bald wie-
der in entspannter Atmosphäre 
begegnen. Lassen Sie sich nicht 
entmutigen und schenken Sie 
anderen ein Lächeln, das kommt 
auch trotz Maske beim Gegen-
über an.
Bleiben Sie weiterhin gesund!
Ihr Team von der ORTSZEIT

Unna 
Seite 24 
Krimi „Festa mortale“

Wir wünschen Ihnen 
allen ein frohes 
und gesundes 
Osterfest!
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Story des MonatsStory des Monats

Schon seit gut einem Jahr steht 
fest, dass Oberaden Abschied 
vom markanten Förderturm 
mit den roten Seilscheiben 
von Haus Aden nehmen muss. 
Obwohl ehemalige Bergleute 
für den Erhalt kämpften und 
es durchaus Optionen für eine 
Versetzung der Landmarke ge-
geben hätte, hat die Ruhrkohle 
AG (RAG) nun mit der Demon-
tage begonnen. Der Todesstoß 
für das Bauwerk erfolgte im Fe-
bruar durch die Bergkamener 
Ratsmitglieder, was für eine 
Welle der Empörung, aber auch 
Austritte aus der SPD sorgte.

Für Volker Wagner, 1. Vorsitzen-
der des Geschichtskreises Haus 
Aden, ist der 18. Februar 2021 ein 
schwarzer Tag, denn um 18.25 
Uhr fiel im Rat der Beschluss, den 
Förderturm nicht zu erhalten. Die 
von einem Gutachter erstellten 
Kosten von rund drei Millionen 
Euro für die Sanierung und Verset-
zung der Landmarke waren der 
Stadt zu teuer. Fakt ist, dass we-
gen der Grubenwasserhaltung 
die RAG das Fördergerüst ohne-
hin rückbauen wollte, um Platz für 
ein Pumpenhaus zu machen. Das 
geplante 12,5 Meter hohe Gebäu-
de hätte laut RAG nicht unter das 
Gerüst gepasst. Stattdessen soll 
es zu einer Art Bergbau-Denkmal 
werden – die Fördermittel dafür 
hatte die Stadt bereits erfolgreich 
beantragt. Für Wagner ist eine sol-
che Art der Erinnerungskultur ein 

Hohn, denn ein Pumpenhaus kön-
ne einen Förderturm nicht erset-
zen, auch nicht, wenn man darauf 
die abgerissenen Schachtgerüste 
abbilden würde. Kein Bergmann 
könne sich damit identifizieren. 
„Das Geld, was man in das Pum-
penhaus steckt, hätte man auch 
für den Erhalt des Turms nutzen 
können“, ist sich Wagner sicher. 
Auch das Angebot, die Seilschei-
ben zu erhalten und anderweitig 
unterzubringen, sieht der Vereins-
vorsitzende kritisch; künftige Ge-
nerationen hätten dann gar kei-
nen Bezug mehr zum Thema, zu 
Abstrakt ist eine Seilscheibe ohne 
den passenden Turm. Förderräder 
gäbe es genug überall.

Parteiaustritte als Folge
Besonders enttäuscht zeigen sich 
die Bergleute von der SPD, die 
sich gegen den Erhalt des För-
derturms und in den Augen vie-
ler ehemaliger Kumpel somit ge-
gen den Bergbau ausgesprochen 
hatten. Für Wagner ein Skandal: 
„Der 18. Februar ist ein Gedenktag, 
denn an diesem Tag hat die SPD 
zum ersten Mal in ihrer Parteige-
schichte für den Abriss eines För-
derturms gestimmt.“ Man habe 
der Partei auch vieles zu verdan-
ken, unterstreicht der ehemalige 
Zechen-Mitarbeiter, aber nach all 
den Gesprächen, die es mit der 
Stadt gegeben habe und nach 
allem Engagement fühle sich der 
Geschichtskreis von der Politik 
schlichtweg über den Tisch gezo-

Zoff im Pott
Bergkamen-Oberaden verliert 
sein Wahrzeichen

gen. Treue SPD-Mitglieder hatten 
schon kurz nach dem Beschluss 
aus Protest die Partei verlassen, 
die SPD beteuerte, sich die Ent-
scheidung nicht leicht gemacht 
zu haben. Die Grünen und die FDP 
hatten ebenfalls gegen den Erhalt 
gestimmt, die CDU enthielt sich 
und die einzigen Befürworter des 
Turms kamen von BergAUF und 
„Die Linke“.

Verhärtete Fronten
Die Kluft zwischen den Bergleu-
ten und der Stadt ist riesig, schon 
seit Langem beklagen die „Pütto-
logen“ von Haus Aden die man-
gelnde Wertschätzung ihrer Ar-
beit. Und diese kann sich sehen 
lassen, verdankt doch das Stadt-
museum dem unermüdlichen, 
ehrenamtlichen Einsatz des Ver-
eins seine Bergbauabteilung in-
klusive des begehbaren Stollens, 
der mit viel Herzblut auf dem Au-
ßengelände entstanden ist. Die 
Exponate hatten die Kumpel al-
lesamt in Eigenregie organisiert 
und transportiert. „Nicht einmal 
eine Kiste Wasser hat man uns 
bei den Bauarbeiten mal rausge-
bracht“, resümiert Wagner verbit-
tert. Dabei haben die engagierten 
Bergleute schon viel Lob erhalten, 
trafen beim 50-Jährigen des Lan-
des NRW auf Hannelore Kraft und 
wurden mehrfach für ihr bürger-
schaftliches Engagement ausge-
zeichnet. Nur eben nicht von ihrer 
Heimatstadt – und das schmerzt. 
Dass ihnen nun auch das sicht-

barste Wahrzeichen ihrer Vergan-
genheit genommen wird, ist für 
Wagner und seinen Verein ein Un-
ding: „Wir sind entsetzt und ent-
täuscht.“

Reine Kostenfrage
Demgegenüber äußert sich Bür-
germeister Schäfer eher rational 
und nüchtern. Der Oberadener 
war kein Bergmann, könne aber 
die Emotionalität verstehen, er-
klärt er im Interview. Bereits im 
Vorwahlkampf habe er Kontakt zu 
den Bergleuten gehabt: „Ich war 
offen für den Erhalt, aber unter 
Vorbehalt.“ Die Kosten für den Er-
halt des Turms seien schlichtweg 
zu hoch gewesen. „Das heißt aber 
nicht, dass man sich der Bergbau-
Vergangenheit nicht bewusst 
ist“, betont er. Deswegen bleibt 
ja auch der Turm auf Monopol 
als sichtbares Zeichen erhalten. 
Bleibt zu hoffen, dass dies auch 
langfristig gesichert ist, denn nach 
der Sprengung des ersten Förder-
turms in Oberaden hieß es noch 
von der Stadt, man habe schließ-
lich noch den anderen. Dass der 
Geschichtskreis der Stadt jegli-
che Würdigung und Empathie 
für den Bergbau abspricht, emp-
findet Schäfer augenscheinlich 
als überzogen und verweist auf 
den Oberadener Friedhof. Hier 
kümmert sich nicht der Ge-
schichtskreis um die Pflege der 
Gedenkstätte für die Kumpel des 
Grubenunglücks auf Grimberg, 
sondern die Kirche. 

Kaputtgerechnet?
Auch wenn die Entscheidung 
im Rat eine komplett rationale 
war, so hat sie eine Welle an 
Emotionen ausgelöst. Nicht 
nur bei den Bergleuten, die den 
Förderturm durch das von der 
Stadt zugrunde gelegte Gut-
achten als „gewollt kaputtge-
rechnet“ ansehen. Viele Bür-
ger sehen den Abriss ebenfalls 
kritisch und bedauern den Ver-
lust des Wahrzeichens. Ob die 
Stadt hätte anders entscheiden 
können? Wagner ist sich sicher, 
dass es Wege gegeben hätte. 
Die Gründung eines Förderver-
eins nach dem Vorbild von Ze-
che Hugo (Gelsenkirchen) wäre 
laut Bürgermeister Bernd Schä-
fer nicht zielführend gewesen. 
Dies hatte auch schon sein Vor-
gänger so gesehen. Am Ver-
setzen des Turms schien kein 
Weg vorbeizugehen, Ideen für 
die Nutzung hatte es viele ge-
geben. Zum Beispiel mit ei-
ner Gastronomie und als Aus-
sichtsplattform, die gerade im 
Hinblick auf die Internationa-
le Gartenschau (IGA), die 2027 
im Ruhrgebiet stattfinden soll, 
ein Hingucker geworden wäre. 
Als Tor zur Wasserstadt, un-
ter dem man herfahren kann, 
wie unter dem Brandenbur-
ger Tor, wäre einmalig gewe-
sen. Dies sei aber wegen der 
Gefahren durch Eiszapfen im 
Winter ausgeschlossen. Wag-
ner verweist in diesem Zusam-

menhang auf den Turm von Ze-
che Pluto in Herne-Wanne, wo 
nun genau so eine Nutzung in 
Angriff genommen wird. Angst 
vor Eiszapfen hat man im rund 
40 Kilometer entfernten Herne 
offenbar nicht.

Der lange Abschied
Eins steht fest: Oberaden muss 
in den kommenden Wochen 
Abschied von einem liebge-
wonnenen Wahrzeichen neh-
men, das symbolisch für das 
stand, was Bergkamen über-
haupt erst große gemacht hat. 
Am Ende hat die reine Kosten-
rechnung über jegliche emo-
tionale Verbundenheit mit der 
Montanindustrie gesiegt. Hätte 
man von Anfang an das Thema 
seitens der Stadt etwas diffe-
renzierter betrachtet und, wie 
Wagner der Politik vorwirft, 
zum Beispiel auch Denkmalstif-
tungen in die Kostenrechnung 
einbezogen und sich für alter-
native Finanzierungen offener 
gezeigt, wäre solch ein Ab-
schied nicht zwingend nötig. 
Kürzlich erst räumte Bürger-
meister Schäfer gegenüber der 
Tagespresse ein, dass man sich 
schon bei der Planung der Was-
serstadt über den Förderturm 
hätte Gedanken machen müs-
sen. Dass dies offenbar nicht 
stattgefunden hat, kann man 
nur als Armutszeugnis für eine 
Stadt mit Bergbauvergangen-
heit werten.Foto: RAG

Der Geschichtskreis zeigt sich wütend und entsetzt über die 
Entscheidung der Politik. Foto: Geschichtskreis Haus Aden

Foto: F.K.W. Verlag
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KamenBergkamen

Die Gestaltung des Zukunfts-
gartens „Landschaft in Bewe-
gung“, mit dem sich Bergkamen 
und Lünen an der Internatio-
nalen Gartenausstellung (IGA) 
Metropole Ruhr 2027 betei- 
ligt, nimmt Form an. Rund um 
die Halden von Haus Aden I und 
II in Bergkamen-Oberaden ent-
stehen künftig „Bergwelten“.

Mit großer Mehrheit sprach sich 
im März eine Jury für das Kölner 
Büro GREENBOX Landschaftsar-
chitekten als ersten Sieger aus. 
„Der Siegerentwurf vereint wich-
tige Zukunftsthemen wie Klima-
resilienz und Klimaanpassung und 

trifft gleichzeitig eine klare touris- 
tische Aussage. Das Erleben der 
ruhrgebietstypischen, einzigar-
tigen Bergwelt: unserer Halden-
landschaft! Mit sportlichem Erleb-
nis in Bergkamen und herrlichen 
Aussichten, Spiel und Erholung 
im Naturraum der Lippe in Lün-
en greift der Entwurf alle Facet-
ten der Grünen Infrastruktur in 
der Metropole Ruhr auf“, so Nina 
Frense, Geschäftsführerin der IGA 
gGmbH. „Mit dem planerischen 
Wettbewerb haben wir die bes-
ten Ideen und Konzepte gefun-
den, die nun Grundlage für die 
weiteren Planungen sind. Die ein-
gereichten Beiträge waren inspi-
rierend und haben die Ziele des 
Kanalbandes sowie die interkom-
munale Zusammenarbeit mit 
der Nachbarstadt Lünen bestä-

IGA Metropole Ruhr 2027
Siegerentwurf für den Zukunftsgarten „Landschaft in Bewegung“ steht

tigt“, fasst Bergkamens Bürger-
meister Bernd Schäfer zusammen. 
„Der erste Preis hat mit der plane-
rischen Umsetzung des Leitge-
dankens ‚Berg und Tal‘ eine Land-
schaft ‚in Bewegung‘ aus Sicht der 
Stadt Bergkamen exzellent umge-
setzt.  Die Ideen werden nicht nur 
die Fläche selbst, sondern unsere 
Stadt nachhaltig aufwerten.“ 
Jürgen Kleine-Frauns, Bürgermei-
ster der Stadt Lünen, sagte: „Dass 
wir uns für einen Siegerentwurf 
entschieden haben, ist ein wich-
tiger Meilenstein. Dank des Ent-
wurfs realisiere ich jetzt noch 
deutlicher: Hier vor Ort – in Berg-
kamen und Lünen – entsteht et-
was Großes, das auch über die IGA 
2027 hinaus die Menschen in un-
serer Region verbinden wird. Für 
Lünen bedeutet die IGA vor allem 

Chancen: Eine Chance, die große 
Victoria-Brache im Herzen der 
Stadt zu gestalten, eine Chance, 
die Verbindung nach Bergkamen 
zu intensivieren und eine Chan-
ce, sowohl den Lünern als auch 
unseren Besuchern qualitätsvolle 
Räume zur Erholung anzubieten.“

„Landschaft in Bewegung“
Für die Entwicklung des Zukunfts-
gartens Bergkamen/Lünen wurde 
2018 ein Rahmenkonzept erarbei-
tet, das als Kernbereiche die innen-
stadtnahe Brache der ehemaligen 
Zeche Victoria I/II in Lünen sowie 
die Haldenlandschaft am Datteln-
Hamm-Kanal (Halden Haus Aden I 
+ II) in Bergkamen identifiziert hat. 
Beide Bereiche sind bislang für die 
Öffentlichkeit gesperrt und nur 
schwer zugänglich, bergen aber 

ein hohes Erlebnispotential. Die 
Realisierung des Zukunftsgartens 
soll den Wandel der Landschaft an 
Lippe und Kanal zu einem attrak-
tiven und außergewöhnlichen Er-
holungs- und Erlebnisraum voran-
treiben. Als thematische Klammer 
des Zukunftsgartens wurde das 
Thema „Bewegung“ formuliert - 
und zwar im doppelten Sinne: Ei-
nerseits steht Bewegung für den 
begonnenen Transformationspro-
zess der Landschaft, der mit der 
IGA 2027 konsequent weiterge-
führt und erlebbar gemacht wer-
den soll. Andererseits sollen die 
nach Beendigung des Bergbaus 
neu gewonnenen Potentiale ziel-
gerichtet genutzt werden. Dabei 
soll der Wert des Raumes für Nah-
erholung sowie vor allem als tou-
ristisches Ziel durch die Entwick-
lung außergewöhnlicher neuer 
Nutzungen, Aktivitäts- und Erleb-
nisangebote dauerhaft gesteigert 
werden.

Die IGA
Die IGA Metropole Ruhr 2027 wird 
die erste dezentrale Internationa-
le Gartenausstellung. Hauptstand-
orte werden fünf sogenannte Zu-
kunftsgärten sein. Organisiert wird 
die Gartenausstellung von der IGA 
Metropole Ruhr 2027 gGmbH als 
Durchführungsgesellschaft, dem 
Regionalverband Ruhr als Regio-
nalinstitution für die Metropo-
le Ruhr sowie den Kommunen als 
Projektträger. 

Entwurf Bergwelten für die 
„Haldenlandschaft am Kanal“ 

in Bergkamen zur IGA 2027.
Fotos: ©GREENBOX 

Landschaftsarchitekten

Seit 2015 geht der Kamener 
Autor Michael Wrobel mit sei-
nen „Geschichten aus dem 
Dustertal“ auf ganz besonde-
re Mitmach-Hörspiel-Leserei-
sen für Kinder und Erwach-
sene. In seiner 20-jährigen 
Laufbahn als Theaterpäda-
goge und Sozialarbeiter hat 
er viele Spiel- und Theater-
aktionen entwickelt. Hieraus 
entstanden auch die „Duster-
tal-Geschichten“, die es nun 
seit 2016 als Bücher, Hörbü-
cher und auf der Bühne zu se-
hen gibt.
 
Über 3.000 begeisterte Kin-
der und Erwachsene waren bis-
her bei den rund 200 Live-Mit-
mach-Lesungen in den letzten 
drei Jahren dabei. Die Geschich-
ten um „Torca, Winny und den 
Dieben des Lichtes“, „Calla Luns 
Abenteuer in Dustertal“, die 
Abenteuer von „Detektiv Hor-
lock Shelmes" oder dem Tiefsee 

-Kapitän „Captain Barba“ erfreu-
en Kinder, Eltern und Veranstal-
ter. Auch die Dustertal-KIGA-
Geschichten der kleinen Maus 
Mino und ihren Abenteuern, die 
seit 2019 speziell für Kinder im 
Alter von drei bis sechs Jahren 
entstanden, sind beliebt in Kitas 
und Familienzentren.
	 Michael Wrobel liest die-

Jubiläum für Kamener Autor Michael Wrobel 
Fünf Jahre „Geschichten aus dem Dustertal“

se Geschichten bei den Live-
Auftritten mit Taschenlampe 
im abgedunkelten Raum vor. 
Angereichert wird das Gan-
ze mit Video- und Bildprojek-
tionen, Elementen des Thea-
ters, großen Figuren, die über 
das Publikum schweben, und 
passenden Licht- und Sound-
effekten, die die Kinder zur je-

weiligen Geschichte zum Teil 
auch selbst erzeugen. Schwarz-
licht, Stimmungslichter, span-
nende Geräusche oder Wind- 
und Schneemaschinen sorgen 
für ein tolles Erlebnis.
	 Zum fünfjährigen Bühnenju-
biläum waren im vergangenen 
Jahr 40 Lese-Termine im nähe-
ren und weiteren Umkreis ge-
plant, die leider komplett aus-
fallen mussten. Nun werden sie 
voraussichtlich im Herbst und 
Winter 2021/2022 nachgeholt. 
	 Um die Wartezeit ein we-
nig zu verkürzen gibt es ein 
kleines Jubiläumsspecial für 
Dustertal-Fans: die Die Stadt-
bücherei Kamen hat über ihre 
Social-Media-Kanäle die allerer-
ste Dustertal-Geschichte „Tor-
ca, Winny und die Diebe des 
Lichtes“ als vierteilige Bilder-
buchkino-Serie veröffentlicht. 
Die vier rund zwanzigminütigen 
Folgen sind dort über einen spe-
ziellen Internetlink abrufbar.

Foto: Stadt Kamen

Leitungswasser ist eines der 
am besten kontrollierten Le-
bensmittel in Deutschland. 
Gleichzeitig ist es nicht nur ka-
lorienlos, erfrischend und (fast) 
kostenfrei – es spart auch noch 
eine Menge Müll. Grund genug 
für die Kamener Umweltbera-
terin Jutta Eickelpasch mit ei-
ner Test-Aktion im Vorfeld zum 
„Tag des Wassers“ am 22. März 
das gute „Kraneberger“ mehr 
in ins Bewusstsein zu rücken.

„Unmengen an Einwegflaschen 
könnten einfach vermieden wer-
den, um so einen Betrag zum Kli-
maschutz zu leisten. Unser Trink-
wasser ist bestens kontrolliert 
und von guter Qualität – daran 
sollte es also nicht scheitern.“ Für 
einen Verbrauchertest hat die 
Verbraucherzentrale Probanden 
gesucht, die zwei Wochen lang 
viel Leitungswasser trinken wol-

len, auch unterwegs. Die Erfah-
rungen wurden notiert und spä-
ter ausgewertet. Schnell waren 14 
Testpersonen gefunden, die eine 
hochwertige Mehrwegflasche im 
Wert von ca. 20 Euro geschenkt 
bekamen, dazu Rezeptkarten 
zum Aufpeppen des Wassers so-
wie einen Ratgeber zum Thema.
	 Die Gründe mitzumachen, wa-
ren vielfältig: Die einen möch-
ten einfach versuchen auf diese 
Weise mehr zu trinken oder ha-
ben als Vorsatz ein wenig abzu-
nehmen, dann ist Leitungswasser 
eine günstige und immer vorrä-
tige Alternative zu Cola und Co.. 
„Auch Hemmungen abbauen, 
war ein Thema. Einige Leute sind 
noch zu skeptisch, das Wasser 
auch für unterwegs abzufüllen, 
weil sie es für zu unpraktisch hal-
ten“, so Jutta Eickelpasch. Ob das 
wirklich so ist, konnten sie nun  
testen. 

Bye bye bottle
Verbraucherzentrale wirbt für „Trinkwasser-to-go“

Ergebnisse 
„Das Ergebnis war sowohl positiv 
als auch aussagekräftig: Es wur-
den durchschnittlich fünf Gläser 
pures Wasser am Tag getrunken,“ 
freut sich die Umweltberaterin. 
Das sei allen 14 Testpersonen 
eher leichtgefallen. Die neuen 
Mehrwegflaschen (verschiedene 
Arten) kamen sehr gut an und 
wurden gerne genutzt. Beson-
ders gefiel die Glasflasche im 
Thermo-Stoffmantel. Alle wollen 
auch weiterhin mehr Trinkwasser 
trinken. Die fünf „Refused-Water-

Rezepte“ wurden nicht durchweg 
ausprobiert – wenn doch, begeis-
terten Zitronenwasser und Ing-
werwasser. Alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer bedauerten, dass 
durch die aktuelle Corona-Situa-
tion das „Trinkasser-to-go“ viel zu 
selten getestet werden konnte, 
da man ja wenig unterwegs war 
und Ausflüge „ins Wasser“ fielen.
	 Wer nachträglich noch sei-
nen eigenen kleinen Test starten 
möchte, der kann das Infopaket 
mit Rezepten zum „Pimpen des 
Wasser“ und dem Ratgeber „Was-
ser“ bei der Umweltberatung der 
Verbraucherzentrale Kamen un-
ter kamen.umwelt@verbraucher-
zentrale.de oder Tel. 02307/4380105  
anfordern.
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2021 feiert das Zentrum für 
Internationale Lichtkunst in 
Unna (ZIL) seinen 20. Geburts-
tag. Für die Realisierung der 

Jubiläumsausstellung „Faszi-
nation Licht“ hat sich das Mu-
seum auf Fördergelder von der 
LWL-Kulturstiftung beworben. 
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Zentrum für Lichtkunst erhält 20.000 Euro
LWL-Kulturstiftung fördert Jubiläumsausstellung

Als eines von 25 Kulturprojek-
ten kann sich das ZIL über eine 
Fördersumme von 20.000 Euro 
freuen.

Die Ausstellung wird sich nicht 
nur auf die unterirdischen Räu-
men beschränken. Auch der 
Licht-Parcours „Dutch (DE)
LIGHT“ in der Unnaer Innen-
stadt gehört dazu und macht so 
das Jubiläum auch im öffentli-
chen Raum sichtbar. Eingebettet 
wird der Licht-Parcous in die 5. 
Nacht der Lichtkunst des Vereins  
„HELLWEG – ein LICHTWEG." Die-
se steht 2021 unter dem Motto 
„HELLWEG meets Niederlande“ 
und wird ebenfalls von der LWL-
Kulturstiftung mit 10.000 Euro 
fördert. 
	 „Das Zentrum für Internatio-
nale Lichtkunst ist in dieser Form 
das weltweit erste und einzige 
Museum, das sich ausschließlich 
auf die Präsentation von Licht-
kunst konzentriert – ein Allein-
stellungsmerkmal, das weit über 
unsere Region hinaus strahlt. Die 
Lichtkunst erhält durch das Zen-
trum für Internationale Licht-
kunst gemeinsam mit dem eta-
blierten Verein ‚HELLWEG – ein 
LICHTWEG' Raum und Öffent-
lichkeit. Inzwischen ist eine 
sichtbare Plattform für diese 
eindrucksvolle Kunstform ent-

Fröndenberg

standen, die von einem starken, 
überörtlichen Netzwerk getra-
gen wird“, erklärt Dr. Barbara Rü-
schoff-Parzinger, Vorstandsmit-
glied der LWL-Kulturstiftung und 
LWL-Kulturdezernentin. 

Hintergrund
Insgesamt hat die LWL-Kultur-
stiftung gut eine Million Euro 
(1.037.345 Euro) an Förderung 
vergeben. Das Kuratorium der 
Stiftung beriet über 59 einge-
gangene Projektanträge. 24 Pro-
jektträger, die insgesamt 25 
Kulturprojekte in und für Westfa-
len-Lippe realisieren, haben ent-
sprechende Förderzusagen er-
halten. 
	 Neun Projekte aus verschie-
denen künstlerischen Sparten 
– Musik, Darstellende Kunst so-
wie wissenschaftlich-konzeptuell 
ausgerichtete Projekte – werden 
mit einer Gesamtsumme von 
615.500 Euro gefördert. Ein zwei-
ter Förderschwerpunkt bildet das 
bundesweite Festjahr „#2021JLID 
- Jüdisches Leben in Deutsch-
land“. In diesem Zusammenhang 
bewilligte das Kuratorium 16 Pro-
jekte mit einer Fördersumme 
von 421.845 Euro, die zusammen 
mit acht weiteren Projekten aus 
vorherigen Antragsrunden das 
thematische Förderprogramm  
stellen.

Unna

Kostenfreie Corona-
Schnelltestungen
in unserer O�  zin 
am Marktplatz

QR-Code scannen 
oder über unsere 
Homepage

Karl-Wildschütz-Str. 4 · 58730 Fröndenberg
Tel. 02373-72250 · Fax. -77322
info@markt-apotheke-froendenberg.deAblauf für Sie 

(Dauer nur ca. 3-5min) Buchen Sie direkt online 
einen Termin!1. Buchen Sie einen Termin – am besten online

2. Check-In an unserer 2. O�  zin am Marktplatz
3. Nasenabstrich durch unser geschultes zerti-
� ziertes Personal 
4. Fertig! Sie können schon wieder gehen. 
Das Testergebnis erhalten Sie bequem per Email. www.markt-apotheke-froendenberg.de

Laut aktueller Teststrategie 
der Bundesregierung haben 
Bürgerinnen und Bürger ohne 
Symptome einmal wöchent-
lich das Anrecht auf einen kos-
tenlosen, sogenannten „Bür-
gertest“ auf das Coronavirus.

Während es in einigen Kommu-
nen im Kreis mit den Teststellen 
eher schleppend anläuft, hat sich 
in Fröndenberg direkt eine zen-
trale Test-Infrastruktur herausge-
bildet. Als erste offizielle Adresse 
der Stadt ging die Markt Apothe-
ke an den Start. Die Anmeldung 
erfolgt bequem online über die 
Website www.markt-apotheke-
froendenberg.de, wo man die je-
weiligen Testzeiten sehen kann. 
Diese werden bei großem An-
drang auch kurzfristig erweitert. 
Der Test selbst dauert keine drei 
Minuten: Man geht in die Kabine 
rein, eine Mitarbeiterin macht ei-
nen Nasen-Abstrich – und fertig! 
Auch Kinder werden getestet, da 
kann auch mal die Mama oder 
das Kind selbst das Wattestäb-
chen in die Nase stecken.
	 „Das alles läuft ganz unkom-
pliziert“, erklärt Anke Lochmann, 
Inhaberin der Markt-Apothe-
ke. Wer nicht online ist, der kann 
seinen Termin auch unter Tel. 
02373/72250 vereinbaren. Das 
Ergebnis, das man sonst per E-
Mail bekommt, wird ebenfalls 
telefonisch mitgeteilt, wenn 
man vor Ort nicht darauf war-
ten möchte. Lochmann: „Wir er-
fahren viel Dankbarkeit für un-

ser Angebot und bemühen 
uns, den größtmöglichen Ser-
vice zu bieten.“ Wichtig ist aber: 
Bei Symptomen direkt zu Arzt, 
die Bürgertests richten sich an 
Menschen ohne Symptome. Und 
wenn der Test positiv ausfällt? 
„Das müssen wir dem Gesund-
heitsamt melden. Der oder die 
Betroffene muss in Quarantäne 
und dann noch einen PCR-Test 
beim Hausarzt machen“, erklärt 
Lochmann.
	 Ähnlich durchgetaktet läuft 
es im Testzentrum Nummer zwei, 
bei Level Up Physio. Hier wur-

Testen, testen, testen
Zwei Teststellen in Fröndenberg bieten Corona-Schnelltests an

de der derzeit verwaiste Reha-
Sport-Raum umfunktioniert 
und per Einbahnstraßen-System 
Platz für zwei bis drei Testplät-
ze geschaffen. „Wir haben viel 
Unterstützung auch von Apo-
theken bekommen“, erklärt Ge-
schäftsführerin Ulrike Kahlisch. 
Die Voraussetzungen, um testen 
zu dürfen, wurden im Studio er-
füllt und hinzu kommt, dass die 
Räumlichkeiten barrierefrei sind. 
Parken kann man auch direkt 
vor der Tür. Getestet wird bei 
Level Up von Montag bis Frei-

tag zwischen 10 und 12 Uhr so-
wie 16 bis 20 Uhr und an Sams-
tagen von 10 bis 13 Uhr. „Wir 
wollen das Angebot der Markt-
Apotheke ergänzen und gerade 
am späten Nachmittag Termine 
für die Berufstätigen anbie-
ten“, so Kalisch, die sich freut, so 
viele helfende Hände gefunden 
zu haben. Termine gibt’s auch 
hier über die Website: www. 
levelup.ruhr. Gern können sich 
Bürgerinnen und Bürger auch 
per Telefon unter 02373/3953000  
melden. 
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FröndenbergFröndenberg

AKKU POWER. MADE BY STIHL.
Jetzt STIHL AkkuSystem COMPACT testen.

EIN AKKU FÜR
ALLE GERÄTE.

Ruhrstraße 20 · 58730 Fröndenberg · Telefon 0 23 73 / 7 21 69
www.hotel-haus-ruhrbruecke.de

HAUS RUHRBRÜCKE
Ihr Hotel & Restaurant 

Außer Haus VerkaufAußer Haus Verkauf
MoMo.. - Sa - Sa.. von 17 von 17..00 Uhr - 2100 Uhr - 21..00 Uhr / Di00 Uhr / Di.. Ruhetag Ruhetag

SoSo.. von 11 von 11..30 Uhr - 1430 Uhr - 14..00 Uhr00 Uhr
Auf Wunsch gerne auch Vorbestellungen!Auf Wunsch gerne auch Vorbestellungen!

Seit Anfang Februar hat die ev. 
Kirchengemeinde Frönden-
berg-Bausenhagen einen eben-
so empathischen wie kreativen 
Jugendreferenten an ihrer Seite. 
Sascha Goral möchte vieles be-
wirken und freut sich schon da-
rauf, mit den Jugendlichen per-
sönlich in Kontakt zu kommen. 
Derzeit beschnuppern sich „der 
Neue“ und die Heranwachsen-
den via Zoom.

Mit den neuen Medien habe er 
es nicht so, erklärt der 48-Jährige 

schmunzelnd, aber er bekomme 
Hilfe von den Jugendlichen, denn 
„die sind ja richtig fit in sozialen 
Medien.“ Das sieht nach einer Win-
Win-Situation für beide Seiten aus 
und genau dies möchte der Ju-
gendreferent auch in Zukunft er-
reichen: eine Arbeit und Projekte 
nicht nur für, sondern auch mit 
den Jugendlichen. So wurden de-
ren Anregungen für die geplante 
Sommerfreizeit vom 2. bis 15. Au-
gust auch mit in die Planungen 
einbezogen. An der Freizeit hält 
die Gemeinde fest, geht es doch 

Angebote 
für Jugendliche
Sascha Goral bringt frischen Wind in 
die Fröndenberger Jugendarbeit

nicht an exotische Orte, sondern 
nach Bausenhagen. Übernachtet 
wird zu Hause, aber von 10 Uhr 
bis 22 Uhr oder Mitternacht wird 
den Jugendlichen Programm ge-
boten – zur Not komplett online, 
sollte die Pandemie dem ganzen 
doch einen Strich durch die Rech-

nung machen. Wenn aber alles 
klappt, stehen Aktivitäten rund 
ums alte Pfarrhaus nichts im Wege; 
angedacht sind Workshops, man 
möchte u.a. Bäume „einstricken“ 
oder mittels Hochseil „erklettern“. 
Sascha Goral freut sich auf rege 
Teilnahme, auch schon vorher, z.B. 

beim Jugendkreis, zu dem sich 
jetzt schon freitags regelmäßig 
an die 20 Teilnehmer via Zoom 
einfinden. Hier wird den Jugend-
lichen Abwechslung geboten, 
man kann sich austauschen.

Soziale Arbeit statt Geschichte
Natürlich hofft Goral darauf, 
die Jugendlichen bald persön-
lich im Jugendtreff begrüßen 
zu können, und sei es, um „ein-
fach nur zu kickern, das ist auch 
schön.“ Ihm gehe es darum, ei-
nen Wohlfühlraum anzubieten. 
So könne er vor Ort herausfin-
den, was sich die Jugendlichen 
wünschen, und daraus Pro-
jekte entwickeln. Die jungen 
Fröndenberger hatten übrigens 
Einfluss auf die Auswahl ihres 
neuen Jugendreferenten, erklärt 
Goral, für den es „das längste Be-
werbungsverfahren ever“ war. 
Das erste Gespräch mit der Ge-
meinde gab es im Februar 2020, 
es folgte ein Beschnuppern im 
Sommer, ein weiteres Gespräch 
kam im Herbst. Goral war zuvor 
in der Industrie tätig, aber seinen 
Werdegang hätte er sich beim 
Abi 1992 an der Gesamtschu-
le Fröndenberg so nicht vorge-
stellt: Er machte nämlich erstmal 
Karriere bei der Marine, bildete 
zuletzt als Unteroffizier den 
Nachwuchs aus und ist selbst 
im Minensuchboot zur See ge-
fahren. Zum Ende der zwölfjäh-
rigen Dienstzeit kam natürlich 
die Frage nach dem danach auf 
und obgleich er ein Jahrzehnt 
vorher hätte schwören können, 
dass er mal Geschichte studiert, 
entschied er sich für die Sozi-
ale Arbeit. Die Zeit bei der Mari-

ne hatte ihm gezeigt, wie wich-
tig ihm die Arbeit mit Menschen 
geworden war. „Man muss auf 
engstem Raum miteinander aus-
kommen und als Vorgesetzter 
braucht man auch Qualitäten, 
die Leute zu motivieren“, erklärt 
er. „Es braucht Empathie um ein-
zuschätzen, was man wem wie 
wo zumuten kann und wie ich 
das Selbstvertrauen derjenigen 
stärke.“ All diese Erfahrungen 
kann Goral mit in seine Arbeit  
einbringen.

Jeder ist willkommen
Zu Studienbeginn war er noch 
bei der Marine und dementspre-
chend verstörend seien die Bli-
cke der Studentinnen gewesen, 
die eher mit einem Birkenstock-
träger mit Dreadlocks gerechnet 
hatten als mit einem Kommilito-
nen in Uniform, erinnert er sich 
lachend. So viel zum Thema Kli-
schee. Während des Studiums 
hatte sich Goral mit Suchterkran-
kungen befasst, aber in Prakti-
ka bewusst sein Interessenge-
biet verlassen und in die Arbeit 
mit Jugendlichen und Kindern hi-
neingeschnuppert. „Ich bin neu-
gierig und suche die Herausfor-
derungen“, so Goral, der nach 
dem Studium zunächst in der Er-
wachsenenbildung und Berufs-
vorbereitung tätig war. Der Schritt 
in dieses Berufsfeld war für ihn die 
absolut richtige Entscheidung 
und für die ev. Kirche Frönden-
berg-Bausenhagen ein Glücks-
fall, denn die Gemeinde musste 
mehr als eineinhalb Jahre ohne 
Jugendreferenten auskommen. 
Mit Sascha Goral ist hier ein en-
gagierter und lebenserfahrener 

Sozialarbeiter am Start, der nicht 
nur für Sorgen und Nöte ein of-
fenes Ohr hat, sondern auch „Le-
ben in die Bude bringen möchte.“ 
Es muss sich erst einmal wieder 
herumsprechen, dass wieder je-
mand für die jungen Menschen 
da ist. Jeder ist herzlichst einge-
laden, mitzumachen und an den 

Angeboten teilzunehmen, sich 
mit Ideen einzubringen, oder 
einfach nur zu quatschen. Tipp 
für ganz Kurzentschlossene: Am 
Gründonnerstag verteilen die Ju-
gendlichen „Abendmahl-Pakete“ 
zu Ostern. Am besten direkt mel-
den, wenn man noch eins möch-
te: Tel. 02373/72023.
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Kreis Unna

Seit Anfang März ergänzen die 
„Marktschwärmer“ die Shop-
ping-Möglichkeiten für markt-
frische Lebensmittel und Hand-
gefertigtes aus der Region. Das 
Konzept: Online vorbestellen, 
zu einem festen Termin abho-
len. Besonders für Berufstätige 
ist das Angebot eine gute Mög-
lichkeit, sich mit Köstlichkeiten 
zu versorgen, die man sonst nur 
auf dem klassischen Wochen-
markt bekommt 

Über den Wochenmarkt zu bum-
meln und frische Produkte von re-
gionalen Landwirten und Herstel-
lern zu bekommen, mögen viele, 
aber gerade, wer berufstätig ist, 
der schafft den Besuch oft zeit-
lich nicht. Denjenigen dürfte das 
Angebot der „Marktschwärmer“ 
in Unna ganz gelegen kommen, 
denn die Abholung der Produkte 
findet donnerstags am späten 

Nachmittag statt, zwischen 17 Uhr 
und 18.30 Uhr, und zwar zentral 
auf dem Markt Königsborn, an der 
ehemaligen Gaststätte Spiegel. 
Natürlich sind die „Marktschwär-
mer“ für alle da, die gern auf Pro-
dukte aus heimischer Erzeugung 
setzen – durchschnittlich 40 Ki-
lometer Entfernung liegen zwi-
schen Erzeuger und der jewei-
ligen „Schwärmerei“.

Vielfältige Produktpalette
Mittlerweile gibt es mehr als 
100 „Schwärmereien“ in ganz 
Deutschland, und mindestens 
genauso viele befinden sich der-
zeit im Aufbau. Auch in Holz-
wickede soll  es demnächst 
losgehen. Über mangelndes In-
teresse kann sich in den ersten 
Wochen der Ausrichter der Un-
naer „Schwärmerei“, Christian 
Weinbrenner, nicht beklagen. Er 
hat das Angebot ins Leben ge-

„Marktschwärmer“
Neues Einkaufs-Angebot in Unna-Königsborn

rufen und dafür viele Anbieter 
aus der Umgebung begeistern 
können. So können Sie hier zum 
Beispiel Kartoffeln und Gemü-
se, Obst, Milchprodukte, Fisch-
spezialitäten, Backwaren, Honig, 
Säfte, Fleisch, Eier, aber auch ita-
lienische Feinkost, Senf und Öle 
oder Bier aus einer kleinen Ma-
nufaktur bestellen. Sprich: Alles, 
was man für seinen Wochenein-
kauf so benötigt.

So funktioniert‘s
Statt von Marktstand zu Markt-
stand zu flanieren, erledigen Sie 
Ihren Einkauf bequem vom Sofa 
aus, auf dem Computer oder 
per App. Bis dienstags um Mit-
ternacht können Sie für den 
folgenden Donnerstag Ihre 
Bestellung aufgeben und die 
wöchentlich saisonal wechseln-
den Produkte ordern. Bezahlt 
wird direkt online, sodass Sie am 

„Markttag“ nur noch im ange-
botenen Zeitfenster zur Ausga-
bestelle fahren müssen und sich 
Ihren Einkauf fertig gepackt ab-
holen können. Derzeit erfolgt 
wegen der Pandemie die Abho-
lung ausschließlich draußen und 
es können auch keine Spontan-
käufe getätigt werden. Weitere 
Informationen sowie die Bestell-
möglichkeiten finden Sie auf 
www.marktschwaermer.de.

Ein Buch im Internet bestellen 
und bei der Buchhandlung ab-
holen oder einen Akkuschrau-
ber im Baumarkt reservieren 
und beim Abholen bezahlen – 
vor allem durch die Corona-Pan-
demie ist der „Click & Collect“-
Kauf beliebt geworden. 

Doch welche Art von Vertrag 
schließe ich dabei ab? Wie steht 
es um das Online-Käufen bekann-
te Widerrufsrecht? Astrid Lindner, 
Leiterin der Beratungsstelle der 
Verbraucherzentrale in Kamen, 
hat die wichtigsten Eckdaten der 
neuen Verkaufsform zusammen-
gestellt: 

Widerrufs- und 
Rückgaberecht
Wird das Produkt auf einer ent-
sprechenden Internetseite (z.B. 
Online-Shop, Auktionsplattform) 
erworben, gilt das für Onlinekäufe 
übliche 14-tägige Widerrufsrecht. 
Die weiteren Umstände des Ver-

tragsschlusses, wie beispielswei-
se die Abholung im Laden oder 
auch die Bezahlart, spielen kei-
ne Rolle. Fällt die endgültige Kauf-
entscheidung allerdings erst bei 
der Abholung, besteht kein Wi-
derrufsrecht. Dies ist beispielswei-
se der Fall, wenn die Ware über die 
Internetseite nur reserviert wird 
und die endgültige Kaufentschei-
dung vor Ort getroffen wird. Der 
Widerruf muss gegenüber dem 
Vertragspartner am besten per E-
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Shopping-Alternative im Lockdown
Welche Rechte habe ich bei „Click & Collect“?

Mail, Fax oder Brief erklärt werden. 
Die bestellte Ware einfach nicht 
abzuholen oder zurückzusenden, 
gilt nicht als Widerruf! 

Rückgabe oder -sendung
Sollte der Kunde nach einem „Click 
& Collect“-Kauf von seinem Wider-
rufsrecht rechtmäßig Gebrauch 
machen, braucht er die Ware nicht 
zurückzusenden, sondern kann sie 
nach Ansicht der Verbraucherzen-
trale am „Collect“-Ort, also im La-

den auch wieder abgeben. Alter-
nativ ist es aber auch möglich, das 
Produkt per Paketdienst wieder 
zurückzusenden. Die Kosten der 
Rücksendung trägt dann grund-
sätzlich der Kunde – es sei denn, 
der Händler bietet an, die Rück-
sendekosten zu übernehmen. 
Dieser bleibt auch dann auf den 
Kosten sitzen, wenn er vor Ver-
tragsschluss nicht darüber infor-
miert hat, dass Kunden die Kosten 
einer Rücksendung selbst zahlen 
müssen. 
	 Informationen und rechtliche 
Hilfestellungen zu akuten Verbrau-
cherfragen gibt es auch in der Be-
ratungsstellen Kamen – zurzeit 
ausschließlich telefonisch oder per 
E-Mail. 
	 Kontaktdaten online unter 
www.verbraucherzentrale.nrw/
kamen. Hilfreiche Hinweise rund 
um weitere Corona-Fragen im Ver-
braucheralltag gibt’s ebenfalls on-
line unter www.verbraucherzen-
trale.nrw/corona. 

Bild: Marktschwärmer
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In Pandemiezeiten haben 
Menschen die Natur wieder 
für sich entdeckt. Sie suchen 
Erholung in Parks, in Wäl-
dern oder im Garten. Erhol-
samer Naturgenuss ist aber 
auch in den eigenen vier Wän-
den möglich. Ein Wohnwin-
tergarten zum Beispiel bringt 
seinen Nutzern zusätzlichen 
Wohnraum sowie ein Mehr an 
Wohnqualität.

Der gläserne Anbau versorgt 
die Bewohner das ganze Jahr 
über mit viel natürlichem Licht. 
Im lichtdurchf luteten Raum 
kann man zudem den Wechsel 
der Jahreszeiten in der Natur 
hautnah in geschütztem Ambi-
ente erleben. Das Spiel der Far-
ben, die Kapriolen des Wetters: 
Diese Abwechslung ist Balsam 
für die Seele und sorgt für Ent-
spannung in den eigenen vier  
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Wänden. 
	 Doch ohne geeigneten Son-
nenschutz kann der Wintergar-
ten im Sommer schnell zum 
„Treibhaus“ werden. Das ist nicht 
nur für die Bewohner unange-
nehm: Auch die Pflanzen, die 
im Wintergarten meist reichlich 
stehen, können durch die starke 
Sonneneinstrahlung Schaden 
nehmen. Moderne Rollläden 
passen sich nahezu jeder Glas-
flächen- und Fensterform fle-
xibel an. Die Beschattungslö-
sungen lassen sich zudem mit 
Lichtschienen ausstatten, die 
auch bei geschlossenem Rollla-
den noch viel gesundes Tages-
licht in den Wintergarten einfal-
len lassen. 

Sinnvolle Beschattung
Die Lichtintensität im gläser-
nen Anbau kann durch die An-
zahl der Lichtschienen indivi-
duell bestimmt werden. Dass 
der Wintergarten dadurch nicht 

über Gebühr aufgeheizt wird, 
haben wissenschaftliche Tests 
im Labor bewiesen. So ist auch 
bei geschlossenem Rollladen 
der Blick nach draußen in ange-
nehm kühlem Ambiente selbst 
im Hochsommer möglich. Wer 
seine Sonnenschutzsysteme 
weiterhin mit einer automa-
tischen Steuerung ausstattet, 
kann die großen Glasflächen 
des Wintergartens jederzeit vor 
Wetterumschwüngen schüt-
zen und riskiert in der kalten 
Jahreszeit nicht, dass bei ein-
setzender Dämmerung unnö-
tig wertvolle Heizenergie verlo-
ren geht. Auch weitere wichtige 
Aufgaben, wie Blendschutz bei 
tief stehender Sonne oder die 
Abwehr neugieriger Blicke, er-
füllen die Sonnenschutzsy-
steme beim Wohnwintergar-
ten. Dieser steigert damit nicht 
nur die Wohnqualität, sondern 
auch deutlich den Wert einer  
Immobilie. >>>

Die Natur von 
zu Hause aus genießen

Entspannen auf der Terrasse und im Wintergarten

Bau und Handwerk
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>>> Die Terrasse 
gemütlich gestalten
Steigen die Temperaturen, ver-
lagert sich die Verweildauer aus 
dem Wintergarten auf die Ter-
rasse. Dann wird sie zum Lieb-
lingsplatz der ganzen Familie – 
optisch ansprechend gestaltet, 
mit einem hochwertigen Bo-
denbelag, gemütlichen Loung-
emöbeln und einer stimmungs-
vollen 
	 Behaglich, hochwertig und 
möglichst natürlich – so lauten 
die wichtigsten Ansprüche an 
die Terrasseneinrichtung. Mehr 
oder minder unbequeme, wack-
lige Kunststoffstühle waren ge-
stern. Heute wünscht man sich 
großzügige Sitzlandschaften 
mit hohem Komfort und na-
türlichen Materialien. Statt ei-
ner kleinen Grillecke soll es eine 
ausgewachsene Outdoorküche 
sein. Und auch beim Bodenbe-
lag sind die Ansprüche sicht-
bar gestiegen. Verwitterte Holz-
dielen oder lose Platten können 
das gesamte Bild zunichtema-
chen. Stattdessen sorgen mas-
sive Holzdielen als Terrassen-
belag für einen ansprechenden 
ersten Eindruck.

	 Als Naturmaterial passt Holz 
perfekt zu einer gemütlichen 
und ökologischen Gartengestal-
tung. Allerdings ist es unbehan-
delt sehr pflegeintensiv, gera-
de angesichts der wechselnden 
Witterungsbedingungen. Re-
gelmäßige Pflegeanstriche für 
den Terrassenbelag oder auch 
für Zäune sind unverzichtbar – 
es sei denn, der Gartenbesitzer 
entscheidet sich für moderne 
Werkstoffe. Spezielle Verfahren 
machen Holz heute besonders 
robust und langlebig. Dabei 
bleibt dem Material eine natür-
liche Beschaffenheit erhalten, 
von der Maserung bis hin zur 
Haptik.

Fliesen als Alternative
Ob man eher Fan von Holz- oder 
Natursteinoptik, Terrazzo oder Ter-
rakotta ist, bleibt ganz dem per-
sönlichen Geschmack und Einrich-
tungsstil überlassen. Bei einem 
Terrassenboden aus keramischen 
Fliesen beschränken sich die Pfle-
gearbeiten auf ein Minimum. Ihre 
dicht gebrannte Oberfläche gibt 
Moosen und Algen keine Angriffs-
fläche, Flecken lassen sich in aller 
Regel einfach mit Wasser, etwas 
Neutralreiniger und einem Lap-
pen oder Schwamm entfernen. 
In puncto Stil bieten Fliesen alles, 
was man sich wünschen kann. Sie 
werden in so gut wie allen Mate-
rialanmutungen angeboten, etwa 
in verschiedenen Holzoptiken, täu-
schend echtem Beton-, Terrakotta- 
oder Naturstein-Look und in einer 
Vielzahl an Farben und Formaten.
	 Die Terrasse selbst zu fliesen ist 
allerdings nicht ratsam. „Die unum-
stößliche Grundregel bei der Vor-
bereitung des Untergrunds und 
des Terrassenaufbaus lautet: Kein 
Stauwasser, egal wo!“, erklärt Bernd 
Stahl, Vorsitzender des Technischen 
Ausschusses beim Fachverband 
Fliesen und Naturstein. Denn un-
abhängig davon, ob der Fliesenbo-
den im Außenbereich fest oder lose 
verlegt wird, ist laut Stahl eine sach-
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Mit doppelter Geschäftsführung Mit doppelter Geschäftsführung 
für die Zukunft gewappnetfür die Zukunft gewappnet

Seit über 10 Jahren ist Dachdeckermeister Matthias Ratton Teil des Teams. Er komplettiert das Portfolio des Unternehmens 
als zertifi zierter Energieberater und leitet das Büro in Schwerte.

Die Zukunft kann also kommen! Die Koschinski Bedachungen GmbH & Co. KG ist durch ihre fortlaufenden personellen und 
fachtechnischen Verbesserungen bestens darauf vorbereitet und steht ihren Kunden mit ihrem Know-How als zuverlässiger 
Meisterbetrieb im Dachdecker- und Klempnerhandwerk zur Seite. Text: Koschinski, Fotos: F.K.W. Verlag

Gemäß dem Motto „The Show must go on“ 
nimmt der bisherige Inhaber, Dachdecker-
meister Torsten Koschinski, seinen Sohn, 
Dachdecker- und Klempnermeister Mar-
vin Koschinski, mit in die Geschäftsführung 
auf. Die damit notwendig gewordene Umfi r-
mierung zur Firma Koschinski Bedachungen 
GmbH & Co. KG ebnet auch schon für den 
jüngeren Bruder Maurice den Weg an die 
Spitze, denn auch er ist nach abgeschlos-
sener Höherer Handelsschule erfolgreich tä-
tig im Familienbetrieb. Spätestens wenn 
auch er seinen Meisterbrief in der Tasche hat, 
möchte Torsten Koschinski den Betrieb an die 
3. Generation weitergeben. Er und Ehefrau 
Silke freuen sich sehr und sind stolz, dass die 
beiden Söhne mit Spaß und Ehrgeiz bei der 
Sache sind und so die Tradition des Dachde-
ckerhandwerks in der Familie fortsetzen.

Ein Jahr ist es her, dass Firmen-
gründer und Altmeister Günter 
Koschinski nach langer schwe-
rer Krankheit verstarb. Zum Ge-
denken an den Vater und an-
lässl ich der über 50jährigen 
Erfolgsgeschichte der Dachde-
ckerei Koschinski, präsentiert sich 
die aktuelle Firmenbelegschaft 
ganz in schwarz vor dem Büro an 
der Hauptstraße in Holzwickede.

kundig geplante und fachgerecht 
ausgeführte Gesamtkonstruktion 
das A und O für die langfristige 
Haltbarkeit. Hierdurch sichern sich 
Hauseigentümer eine langjährige, 
wartungsfreie Nutzung ihrer Ter-
rasse sowie die Gewährleistung des 
Fachbetriebs, der mit der Verlegung 
beauftragt wird.

Lieblingsplatz bei jedem Wetter
Damit ein plötzlicher Regenguss 
dem Verweilen auf der Terrasse 
keinen Strich durch die Rechnung 
macht, lohnt sich eine feste Über-
dachung der Terrasse. Sie erhält 
die Aussicht ins Grüne und schützt 
gleichzeitig vor Regen, Wind oder 
sogar Hagel – so kann man freie 
Zeit bis weit in den Herbst hinein 
draußen verbringen. Und wenn 
die Sonne mal allzu kräftig strahlen 
sollte, kann eine direkt in die Beda-
chung integrierte Markise für den 
gewünschten Schatten sorgen. Er-
hältlich sind die Dächer in vielen 
Baumärkten oder beim Fachmann 
in der Region. Egal, ob Sie nun Ihre 
Terrasse neu gestalten möchten, 
einen Wintergarten anbauen oder 
eine Überdachung ergänzen wol-
len, immer gilt: Für dauerhaft schö-
ne und langlebige Resultate ist der 
Profi aus dem Handwerk der beste 
Ansprechpartner. (dzi/djd)
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Erst Abwechslung macht das Le-
ben bunt. So wie man nicht je-
den Tag dasselbe anziehen will, 
so tut auch den eigenen vier 
Wänden von Zeit zu Zeit etwas 
Veränderung gut. Viel Mühe ist 
dafür nicht nötig. Neue Wand-
farben und Tapeten, darauf ab-
gestimmt ein paar Teppiche und 
Wohnaccessoires, schon wirkt 
das Zuhause ganz modern, so 
als ob man gerade erst umgezo-
gen wäre. Besonders im Trend 
liegen aktuell warme und natür-
liche Farbtöne, die Behaglich-
keit und Sicherheit vermitteln.

Bevor Sie starten, sollten Sie Ihren 
Wohnraum auf Schadstoffe und 
Schimmel untersuchen lassen. 
Denn belastete Luft in Wohnräu-
men kann sich auf die Gesundheit 

Neue Farbe, neues Glück
Das Zuhause mit den angesagten Farbtönen verschönern

auswirken und zu dauerhaften 
Problemen führen. Nicht immer 
ist der Pilzbefall sichtbar. Dennoch 
verbreiten sich seine Sporen in 
der Raumluft und können unter-
schiedlichste gesundheitliche Pro-
bleme auslösen. 
	 Die angedachten, täglich zu 
wiederholenden Lüftungen schaf-
fen es oft nicht, die Feuchte aus 
der Wohnung zu entfernen. Hier 
muss eine andere Problemlösung 
her. Mieter und Hauseigentümer 
sind also gut beraten, wenn sie 
die Ursache eines Feuchtescha-
dens zügig abklären  lassen, rät 
der Verband Privater Bauherren 
e.V. (VPB). Ein Feuchteschaden mit 
Schimmelbefall macht nämlich 
nicht nur Ärger, er kann auch den 
Wiederverkaufswert der Immobi-
lie beeinträchtigen, insbesondere, 

wenn der Schaden nicht vollstän-
dig oder nicht korrekt beseitigt 
wurde. 

Erinnerungen an den 
sonnigen Süden
Sind keine Schäden aufgefal-
len oder direkt beseitigt worden, 
kann es an die Frischzellenkur des 
Wohnraums gehen. Trendexper-
ten haben die Mode- und Einrich-
tungstrends analysiert und die 
aktuellen Highlights der Saison 
ausgewählt. So kommt man der-
zeit kaum am wohnlich-warmen 
„Terracotta“ vorbei. Die Trendfarbe 
des Jahres erinnert an Aufenthalte 
im sonnigen Süden und macht 
sich in der Kombination mit war-
men Holztönen besonders gut. 
Auch die weiteren neuen Farbtö-
ne sind vielfach von der Natur in-

spiriert. So steht „Jungle“ für ein 
kräftiges Dunkelgrün, das Leben-
digkeit und Entspannung mitei-
nander verbindet. Bei dem Farbton 
„Maui“ wiederum stand die gleich-
namige Insel des hawaiianischen 
Archipels Pate – mit zarten und zu-
gleich wärmenden Farbnuancen 
des Pazifik. Die Trendfarbe „Marok-
ko“ wiederum ist angelehnt an die 
typische Architektur des Landes 
zwischen Sahara und Atlasgebir-
ge. Das Beige von „Finca“ vermit-
telt mediterranes Lebensgefühl 
und Wärme. Alle 31 Trendfarben 
der Kollektion sind in vielen Bau-
märkten sowie im örtlichen Fach-
handel erhältlich. Wichtig neben 
der optischen Wirkung sind aber 
ebenso die Inhaltsstoffe. Deshalb 
sind die Trendfarben emissions-
arm, frei von Konservierungsmit-
teln und tragen das Umweltzei-
chen „Blauer Engel“. Damit sind sie 
auch für Allergiker geeignet.

Mineralfarben
Wem Nachhaltigkeit und Umwelt-
schutz am Herzen liegt, der kann 
auf Mineralfarben auf natürlicher 

Basis zurückgreifen. Der Grund für 
die positive Wirkung der minera-
lischen Innenraumfarben ist die 
sogenannte Verkieselung: Durch 
ihre Eigenschaften verbindet sich 
die Wandfarbe mit ebenfalls mine-
ralischen Untergründen. Das ge-
währleistet eine hohe Atmungs-
aktivität und fördert somit ein 
gesundes Raumklima. Durch eine 
natürliche Feuchtigkeitsregulie-
rung wird gleichzeitig der Entste-
hung von Schimmelpilzen vorge-
beugt. Umso empfehlenswerter 
ist es, vor der Renovierung genau 
auf die Inhaltsstoffe zu achten. Die 
Mineralwandfarbe ist frei von Lö-
semitteln, Weichmachern oder 
Konservierungsmitteln. Dass sie 
auch für Allergiker geeignet ist, be-
stätigt das ECARF-Qualitätssiegel.

Mit Tapeten und Farbe 
gestalten
Auch mit der Kombination von 
Tapeten und ein bisschen Farbe 
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Jahnstraße 90b · 59192 Bergkamen-Oberaden 
Tel. 0 23 06 - 8 02 76 und 0 23 89 - 53 58 64 

dzillum-gmbh@gswcom.biz · www.dzillum-gmbh.de

Wir wünschen Ihnen allen ein frohes Osterfest!

lassen sich tolle Effekte erzielen. 
Von robust bis edel, von pastell-
freundlich bis intensiv-dramatisch, 
von schlichtem Weiß bis zu auffäl-
ligen Feature-Wänden: Der Fanta-
sie sind keine Grenzen gesetzt.
	 Es fängt an mit der Wahl der Ta-
pete. Hier gibt es viele Varianten, 
die sich mehrfach überstreichen 
und damit auch wandelnden Be-
dürfnissen anpassen lassen. Der 
Klassiker ist die Raufasertapete. 
Sie ist nicht nur robust und ein-
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fach zu verarbeiten, sondern auch 
wohngesund. Verschiedene Struk-
turen und quasi unendliche Farb-
gebungsmöglichkeiten machen 
sie zum Dauerbrenner. Noch ein-
facher zu tapezieren ist die moder-
ne Vliesvariante, die einfach tro-
cken auf die eingekleisterte Wand 
geklebt wird. Es gibt sie in glatt, als 
Raufaser und mit verschiedensten 
Prägungen: ob floral oder grafisch, 
leicht oder stark geprägt. Aus-
drucksstarke Strukturen sind >>> 
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MERTIN
ImmobilienImmobilien

seit 1975 für Sie regional und 
überregional erfolgreich tätig!

Mobil: 0171 / 8014642
info@immobilien-mertin.de  

Vermittlung von Grundstücken, 
Ein- und Mehrfamilienhäuser, 
ETW‘s, Wohnungen und Gewerbeimmobilien.

Tel.: 02301/ 8440

Möchten Sie Ihre Immobilie verkaufen?
Suchen Sie eine Immobilie?
Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.Kostenfreie Beratung! Bitte nehmen Sie mit uns Kontakt auf.

Ihr erfahrener 

Partner mit 

Sachverstand!

Das Interesse an Wohneigen-
tum ist unverändert hoch. Ge-
rade in eher unsicheren Zeiten 
bleibt Immobilienbesitz als 
Wertanlage stark gefragt. Aller-
dings zeigen die vergangenen 
Monate, dass sich Lebensum-
stände schnell ändern können 
und Pläne buchstäblich über 
Nacht über den Haufen gewor-
fen werden. 

Was bedeutet das für den Wunsch 
nach den eigenen vier Wänden 
– und für eine Investition, die oft 
über mehrere Jahrzehnte läuft? 
Wir geben Tipps zur Finanzierung 
und für die Wahl des richtigen 
Grundstücks für Ihr Traumhaus.

Tilgungssatz flexibel festlegen
Trotz der Langfristigkeit einer Im-
mobilienfinanzierung gibt es Si-
tuationen, in denen kurzfristig An-
passungen notwendig werden. 
„Damit auch die Finanzierung si-
cher ist, sollte das Darlehen je nach 
Lebensplanung genügend Luft für 
Veränderungen lassen“, sagt Lo-
thar Schwarz, Spezialist für Bau-
finanzierung. „Das gilt zum Bei-
spiel, wenn die Familie wachsen 
soll oder das Rentenalter abseh-
bar ist.“ Der Tilgungssatz ist dabei 
die entscheidende Stellschraube: 

Rein in die 
eigenen vier Wände
Tipps zu Baudarlehen und 
Grundstückskauf

Er bestimmt die Höhe der Monats-
rate. Setzt man die Tilgung niedrig 
an, sind die monatlichen Kosten 
zwar geringer, aber dafür verlän-
gert sich die Laufzeit. Die meis-
ten Banken verlangen zurzeit eine 
anfängliche Mindesttilgung von 
zwei Prozent. Gerade in der jetzi-
gen Niedrigzinsphase empfehlen 
Spezialisten eine höhere Tilgung, 
um die Laufzeit des Kredits zu re-
duzieren. 

Anschlussfinanzierung 
und Sondertilgungen prüfen
Bis zur vollständigen Rückzah-
lung ist es immer wieder mög-
lich, den Tilgungssatz anzupassen. 
Am einfachsten lässt sich das Dar-
lehen nach Ablauf der vereinbar-
ten Zinsbindung verändern – im 
Zuge der Anschlussfinanzierung. 
Dasselbe gilt für Kredite, die be-
reits seit zehn Jahren ausgezahlt 
sind: „Unabhängig von der Zins-
bindung haben Darlehensneh-
mer dann ein gesetzliches Son-
derkündigungsrecht und können 
ebenfalls mit der Anschlussfinan-
zierung neu planen“, so Lothar 
Schwarz. Sondertilgungen sind 
eine weitere Möglichkeit, die Rück-
zahlung zu beschleunigen. Viele 
Kreditinstitute bieten dies heute 
kostenfrei an.

Flexibilität für alle Fälle
Für Kunden, die größere Flexibi-
lität wünschen, bieten Banken 
weitere Lösungen an. So ermög-
lichen es einige Institute, inner-
halb der Zinsbindung die Tilgung 
zwei oder drei Mal kostenfrei zu 
ändern. Eine Alternative ist für 
Lothar Schwarz, die Finanzierung 
konservativ zu konzipieren und 
in einer unvorhergesehenen Si-
tuation das Gespräch zu suchen. 
„Bei zuverlässigen Kunden ver-
suchen die Banken eigentlich im-
mer, eine individuelle Lösung zu 
finden. Denn sie möchten eben-
falls den Kredit weiterführen und 
sind nicht auf die Immobilie aus.“

Die Wahl des richtigen 
Standorts
Steht die Finanzierung, startet 
die Suche nach dem richtigen 
Grundstück für das Eigenheim. 
Die Wahl des richtigen Stand-
orts ist die mit Abstand wichtigs-

te Entscheidung des Bauwilligen. 
Dabei kann eine Menge schief-
gehen, mit oft weitreichenden 
Folgen. Etwa wenn im Hinblick 
auf Infrastruktur und Verkehr die 
falsche Lage gewählt wird. Oder 
wenn man es versäumt hat, alle 
behördlichen Informationen und 
Genehmigungen einzuholen. Mit 
dieser Checkliste von der Schutz-
gemeinschaft für Baufinanzie-
rende sind Sie auf der sicheren 
Seite: 
	 1. Angehende Bauherren soll-
ten prüfen, ob sich auf dem avi-
sierten Grundstück der Bau-
wunsch umsetzen lässt. Selbst 
auf baureifem Land ist nicht jede 
Maßnahme zulässig. Infos zu den 
Bebauungsmöglichkeiten, etwa 
im Rahmen eines Bebauungs-
planes, gibt es beim Bauamt der 
jeweiligen Gemeinde. Weiteres 
zum Grundstück und zur Umge-
bung wissen auch die potenziel-
len Nachbarn. Frühere gewerbli-
che Nutzungen oder die Nähe zu 
einer ehemaligen Deponie kön-
nen das Risiko von Altlasten ber-
gen, selbst wenn sich diese nicht 
unmittelbar darauf befanden. 
Das Umweltamt gibt Auskunft, 
ob das Grundstück im Altlasten-
kataster als verdächtig verzeich-
net ist. 
	 2. Im Kaufvertrag selbst soll-
te man Regelungen für das Vor-
handensein von Altlasten tref-
fen. Endgültige Klarheit über die 
Beschaffenheit und Tragfähig-
keit des Baugrunds verschafft 
ein Bodengutachten – das Geld 
dafür ist im Hinblick auf die po-
tenziellen Kostenfallen sehr gut  
investiert.

3. Beim Verkäufer des Grundstücks 
sollte man sich über den Um-
fang der Erschließung informie-
ren. Ist es noch nicht an das öf-
fentliche Entwässerungssystem 
angeschlossen, drohen Zusatz-
kosten. Sind Maßnahmen wie ein 
Straßenausbau erst kürzlich er-
folgt, sollte man sich darüber in-
formieren, ob die entsprechenden 
Kostenbescheide bereits ergan-
gen sind. Kostenschuldner ist im-
mer der zum Zeitpunkt der Zu-
stellung des Kostenbescheides im 
Grundbuch eingetragene Eigen-
tümer, nicht derjenige, der zum 

Foto: djd/Dr. Klein Privatkunden/Getty Images/Halfpoint

Zeitpunkt der Ausführung der 
Maßnahme Eigentümer war.
	 4. Vom Eigentümer sollte man 
sich im Vorfeld der Unterzeich-
nung des Kaufvertrags einen aktu-
ellen Grundbuchauszug vorlegen 
lassen. Dabei kann man überprü-
fen, ob der Verkäufer als einge-
tragener Eigentümer allein verfü-
gungsberechtigt ist.
	 5. Das Grundbuch ist auf ein-
getragene Rechte und Belastun-
gen zu überprüfen. Wege- und 
Leitungsrechte etwa können die 
Bebauungsmöglichkeiten erheb-
lich einschränken. (djd/dzi)

>>> auch bei reinen Papiertape-
ten erhältlich. Sie sind besonders 
geeignet für sogenannte State-
ment- oder Featurewände, die als 
auffälliger Hingucker dienen und 
das Bild eines Zimmers prägen.
	 Wandgestaltung bedeutet 
nicht nur, einen Raum in einer 
bestimmten Farbe zu streichen. 
Man kann damit Akzente set-
zen, Zimmer größer oder höher, 
wärmer oder strukturierter er-
scheinen lassen. Zum Beispiel 
lässt sich eine offene Küche farb-
lich vom Wohnbereich absetzen 
oder eine Spielecke vom Schlaf-

platz. Helle Farben machen ei-
nen Raum optisch größer, dunkle 
kleiner. So wirkt eine niedrige De-
cke höher, wenn sie heller als die 
Wände gestrichen wird. Ein sehr 
großer Raum dagegen strahlt 
mit dunkleren Tönen Gemütlich-
keit aus. Für die Wahl der Farben 
gilt: Blautöne erzeugen Kühle 
und Beruhigung, Rot und Oran-
ge regen an und erhöhen die 
gefühlte Temperatur. Brauntö-
ne sind gemütlich, Grau ist sach-
lich, Gelb macht gute Laune und 
Grün wirkt ausgleichend und er-
frischend. (dzi/djd)
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Foto: djd/Schutzgemein- 
schaft für Baufinanzierende/ 
Shutterstock

Wer ein Haus besitzt, das 
er vermietet, möchte es im-
mer in guten Händen wissen. 
Gleiches gilt natürlich für Ei-
gentumswohnungen. Bun-
desweit gibt es mehr als 9 
Mio. Eigentumswohnungen 
in etwa 1,8 Mio. Wohnungs-
eigentümergemeinschaften 
(WEG). 

Bis auf wenige Ausnahmen be-
trauen viele WEG externe Un-
ternehmen mit der Verwaltung, 
denn das Wohnungseigentums-
gesetz schreibt die Bestellung 
eines Hausverwalters verbind-
lich vor. Aber worauf sollte man 
bei einem Hausverwalter ach-
ten? Denn Tatsache ist, dass man 
für die Tätigkeit des treuhände-

Immobilieneigentümer 
können entspannen
Die Vorteile einer professionellen 
Hausverwaltung

rischen Immobilienverwalters 
nur einen Gewerbeschein und 
ein Führungszeugnis braucht, 
eine Ausbildung ist nicht erfor-
derlich. 
Eigentümer sollten deshalb bei 
der Beauftragung von professi-
onellen und hauptberuflichen 
Immobilienverwaltern auf Wei-
terbildungsmaßnahmen und 
den richtigen Versicherungs-
schutz achten. Kein Kriterium 
sollte die Vergütung sein, dies 
räche sich meist.

Vorteile im Überblick
Ist  ein ver trauenswürdiger 
Hausverwalter oder Verwalterin 
gefunden, können Sie von allen 
Vorteilen profitieren: 
	 1.Jedes Jahr ändern sich die 

gesetzlichen Grundlagen für die 
Miete. Eine professionelle Haus-
verwaltung informiert sich re-
gelmäßig über die aktuellen 
Gesetzesvorgaben, um alle 
Mietverträge den Neuerungen 
entsprechend anzupassen. 
	 2 . N eb en den Mietneue -
rungen müssen die Versorger-
kosten stetig im Blick gehalten 
werden. Denn sowohl die Gas-
preise als auch die Stromkosten 
erhöhen sich in regelmäßigen 
Abständen. Eine kompetente 
Hausverwaltung verfolgt die 
aktuellen Trends, führt einen 
Kostenvergleich durch und re-
agiert umgehend auf Preisum-
schwünge. Die günstigsten Ver-
sorger werden ausgewählt und 
die Hausverwaltung führt im 
Auftrag der Eigentümer einen 
Wechsel durch.
	 3.Mit rechtlichem Hinter-
grundwissen prüft ein Haus-
verwalter alle vorliegenden 
Versicherungen, die im Zu-
sammenhang mit dem zu ver-
waltenden Immobilienobjekt 
stehen. Das Ziel: Einen optima-
len Versicherungsschutz bei 
ger ings tmö gl ichen Kos ten  

erreichen.
	 4.Kleine Schönheitsmän-
gel und notwendige Instand-
haltungsmaßnahmen müssen 
in regelmäßigen Abständen 
durchgeführt werden. Hierum 
kümmert sich die Hausverwal-
tung, indem sie mit verschie-
denen qualifizierten Handwer-
kern zusammenarbeitet und 
das Objekt ständig überprüfen 
lässt. 
	 5.Als Vermieter kann man 
die gesamte Kommunikation 
mit den Mietern der Hausver-
waltung übergeben. Auf nette, 
aber bestimmte Art kümmert 
sich diese um alle Sorgen und 
Probleme der Mieter. Bei Woh-
nungsmängeln, Wohnungs-
kündigungen und Neuvermie-
tungen ist die Hausverwaltung 
stets zur Stelle.
	 6.Der lästige Papierkram wird 
vollständig von der Hausverwal-
tung übernommen. Sie erstellt 
die Jahresabrechnung, die alle 
Mieter und Wohnungseigentü-
mer nach dem Jahreswechsel 
erhalten, sobald die Unterlagen 
der Hausverwaltung vollständig 
vorliegen. (dzi)

Foto: pixabay/marhiiaf13
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Verbrauchertipp / Gaumenfreuden

2021 kommen einige Neuerun-
gen auf uns zu. Neben der neu-
en CO2-Abgabe, die das Heizen 
und Tanken teurer macht, hat 
die EU weitere Verbote bzw. Än-
derungen erlassen. Wir haben 
Ihnen das hier einmal zusam-
mengefasst.

Für einige Elektrogeräte gibt es 
seit März 2021 neue EU-Effizi-
enzlabels zum Energieverbrauch. 
Dazu gehören Kühl- und Gefrier-
geräte, Spülmaschinen, Waschma-
schinen, Waschtrockner, Monitore 
und Fernseher. Die neuen Labels 
haben nur noch die Effizienzklas-
sen A bis G. Die Plus-Klassen wie 
„A+++“ oder „A++“ fallen weg.

Warum die Änderung?
Mit den neuen Stufen sollen die 
Energielabels aussagekräftiger 
werden, denn zum Beispiel bei 
Kühlschränken lagen zuletzt fast 
alle Modelle in den Bestklassen. 
Eine richtige Einschätzung war da-
her kaum noch möglich. Mit der 
Umstellung steigen die Anforde-
rungen an die Sparsamkeit der 
Geräte, denn auch die Messme-
thoden haben sich geändert.

Die Angaben zum Jahres-Strom-
verbrauch sind anders, deshalb 
dürfen Sie nicht einfach die Ki-
lowattstunden-Werte der neu-
en Energieverbrauchskennzeich-
nung mit denen auf alten Labels 
vergleichen. Kühlschränke wer-
den meist höher im Verbrauch 
liegen, als vorher, weil die alltäg-
liche Nutzung bei der Prüfung be-
rücksichtig wurde, Spülmaschinen 
werden deutlich weniger Strom 
verbrauchen. Außerdem gibt es 
bei einigen Geräten zusätzlich An-
gaben. Bei Fernsehern beispiels-
weise wird zwischen dem nor-
malen Stromverbrauch und dem 
Verbrauch im HD-Modus unter-
schieden, letzterer ist höher.

Neues Engergielabel. Foto: Ver-
braucherzentrale NRW

Zum Schutz der Meere und der Umwelt 
Diese Neuerungen treten 2021 in Kraft

Was bedeutet das konkret?
Die Änderung hat zur Folge, 
dass alle Geräte zunächst deut-
lich schlechter eingestuft werden 
als vorher. Ein Großteil der frühe-
ren „A+++“-Kühlschränke liegt 
nun in Stufe D. Nur manche der 
bisherigen Bestplatzierten errei-
chen die Klasse C, andere sogar 
nur Klasse E. Die Bedingungen 
für die neuen Klassen A und B er-
füllt voraussichtlich noch gar kein 
Kühlschrank. Damit sollen Herstel-
ler motiviert werden, noch spar-
samere Geräte zu entwickeln, um 
wieder die Klassen A und B zu er-
reichen. Die neue Kennzeichnung 
ist zwar zunächst ungewohnt, er-
laubt aber letztlich eine genauere 
Einschätzung des Energiever-
brauchs.

Einwegplastik ade!
Ab dem 3. Juli 2021 ist der Ver-
kauf von Besteck, Tellern, Trinkhal-
men, Rührstäbchen, Wattestäb-
chen und Luftballonstäben aus 
Plastik EU-weit verboten. Das Ver-
kaufs-Aus trifft auch Becher und 
Behälter aus Styropor, in denen 
Speisen und Getränke verpackt 
und transportiert werden. Außer-

dem werden alle Produkte aus 
oxo-abbaubarem Kunststoff – wie 
Beutel oder Verpackungen – aus 
dem Handel verbannt. Dieser zer-
setzt sich in besonders schwer zu 
entsorgende Mikropartikel, baut 
sich aber nicht weiter ab. 
	 Weil es für all diese Plastikpro-
dukte bereits umweltfreundliche 
Alternativen gibt, hat der Gesetz-
geber den überflüssigen Weg-
werfartikeln nun die rote Karte 
gezeigt, damit diese Plastikgegen-
stände – die übrigens am häu-
figsten als Müll an europäischen 
Stränden landen – nicht mehr auf 
den Markt kommen. Der Abver-
kauf von bereits bestehenden La-
gerbeständen – die nicht zuletzt 
auch durch die Covid 19-Pande-
mie entstanden sind – bleibt zu-
lässig, um eine gebrauchslose Ver-
nichtung der Einwegprodukte zu 
vermeiden. 
	 Weitere Infos zu den Neue-
rungen finden Sie unter www.
verbrauchzentrale.de oder bei 
den VZ-Umweltberatungen in 
Unna(E-Mail: unna.umwelt@ver-
braucherzentrale.nrw) und Ka-
men (kamen.umwelt@verbrau-
cherzentrale.nrw).

Was mit einem verschwun-
denen Jungen während der 
„Un(n)a Festa Italiana“ be-
ginnt, mündet bald in mehre-
re Morde. Und damit nicht ge-
nug: Schnell wird klar, dass der 
zehnjährigen Torben die Ver-
bindung zwischen den Opfern 
ist. Die Kripobeamten kom-
men zu der Erkenntnis, dass 
die Mutter etwas verschweigt. 
Sie müssen das Geheimnis um 
Torben lüften, um den Jun-
gen zu retten. Das ist das 
Grundszenario des neuen Kri-
mis „Festa mortale“ der freien 
Autorin Astrid Plötner, der ita-
lienisches Flair mit Spannung 
verbindet. Wir haben mit der 
Unnaerin über ihr neues Werk 
gesprochen.

Die Pandemie hat auch das Ar-
beitsleben von Astrid Plötner or-
dentlich durcheinandergewir-
belt: Das Manuskript für ihr Buch 
war zwar fertig, aber der Erschei-
nungstermin im Jahr 2020 stand 
lange nicht fest. Schließlich wur-
de der dritte Fall, in dem ihre 
Hauptkommissare Maike Graf 
und Max Teubner samt Team er-
mitteln, am 20. November veröf-
fentlicht. Ein sehr unglückliches 
Datum wie sich herausstellte, lag 
er doch mitten im Lockdown.

Mit angezogener Handbremse
„Es war generell ein schweres 
Jahr. Ich konnte im Oktober noch 
zwei Lesungen von meinem 
zweiten Krimi ‚Enkeltrick‘ unter 
Schutzmaßnahmen machen. Ich 
saß hinter Plexiglas und nur 15 
Zuhörer mit Maske waren zugel-
assen. ‚Festa mortale‘ konnte ich 
bisher noch gar nicht persönlich 

vorstellen. Es gab keine Premi-
erenlesung wie sonst. Ich habe 
eine Online-Lesung gemacht, 
aber das ist eben nicht dassel-
be“, so die Autorin. Wie wir wohl 
alle hofft sie, dass es bald bes-
ser wird. 

Ermittlungen auf 
der „Festa Italiana“
Leser von „Festa mortale“ kön-
nen sich auf eine Mischung aus 
Spannung und Vergnügen freu-
en, die ein wenig vom tristen 
Pandemie-Alltag ablenkt. Wie 
bei jedem ihrer Regionalkrimis, 
überlegt sich Astrid Plötner im-
mer ein Thema und einen Hin-
tergrund für die Handlung. Wa-
rum wurde es die „Festa“ und 
nicht zum Beispiel das Stadt-
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fest? „Die ‚Festa Italiana‘ findet 
ja nur alle zwei Jahre statt und 
ist auch was ganz Besonderes 
mit ihren Lichtern. Sie bildet ei-
nen reizvollen Gegensatz zur 
kriminellen Handlung“, erklärt 
Plötner. Die Ermittlungen erstre-
cken sich übrigens genau über 
den üblichen Zeitraum des ita-
lienischen Festes: Sie beginnen 
mit dem Eröffnungsabend am 
Mittwoch, am Samstagabend 
können sie abgeschlossen wer-
den, sodass auch für die Ermitt-
ler noch einer Feier unter Kolle-
gen am Sonntag nichts mehr im 
Weg steht. 

Ein bisschen Sehnsucht
„Ich habe schon Feedback von Le-
sern bekommen, dass der Kon-

Eine Mischung aus Vergnügen und Spannung
„Festa mortale“: der neue Krimi von Astrid Plötner 
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trast toll ist. Die ‚Festa‘ weckt ge-
rade jetzt Sehnsucht und lädt zu 
einer Reise ein, wenn auch erst-
mal nur im Kopf“, so die Auto-
rin. Diese kleine Reise entschä-
digt vielleicht ein wenig für die 
Absage der diesjährigen „Un(n)a 
Festa Italiana“, die nach regulären 
Rhythmus im Mai stattgefunden 
hätte. Das Stadtmarketing Unna 
hat aber bereits bekannt gege-
ben, dass es die Veranstaltung für 
nächstes Jahr vom 25. bis 29. Mai 
2022 (Christi Himmelfahrt) plant.
	 Auch Plötner hofft, dass es 
bald wieder Veranstaltungen ge-
ben kann. Bisher seien für 2021 
aber keine Lesungen geplant, weil 
auch die Veranstalter aktuell da-
hingehend eher zurückhaltend 
sind. Eine gute Nachricht gab es 
für die Autorin aber schon: Trotz 
des unglücklichen Erscheinungs-
termins des Buches war ihr neu-
er Verlag – sie ist von „Gmeiner“ 
zu „Prolibris“ gewechselt, der auf 
Regionalliteratur spezialisiert ist – 
mit dem Verkaufsstart zufrieden. 
Ihr wurde bereits ein zweites Buch 
in Aussicht gestellt, sie arbeitet da-
her schon fleißig am vierten Fall 
von Maike Graf und Max Teubner.
	 „Festa mortale“ (ISBN 978-
3-95475-220-1) gibt’s in jedem 
Buchhandel und ist auch als E-
Book (ISBN 978-3-95475-230-0) 
erhältlich.

Lesethema

Gerade an Ostern möchte 
man sich und seine Lieben ku-
linarisch verwöhnen. Da wäre 
zum Beispiel der traditionelle 
Oster-Brunch oder das Fisch-
Vergnügen an 
Karfreitag. 

Alles perfekte Gelegenheiten, 
um auswärts zu genießen. Aber 
auch in diesem Jahr ist leider 
nochmals alles anders und die 
Schlemmerei muss in den eige-
nen vier Wänden stattfinden. 

Frisch geliefert und gut geschlemmt 
Zum Glück müssen wir trotz-
dem nicht auf die Leckereien 
der Gastronomen verzichten, 
denn die meisten bieten über 
die Feiertage (und auch darü-
ber hinaus) ihre Köstlichkeiten 
zum Liefern oder Abholen an.
Ob Oster-Menü oder Tor te :  

Unterstützen Sie unsere Gas-
tronomen und lassen Sie Ihren 
Gaumen mal so richtig verwöh-
nen! Am besten bestellen Sie in 
Ihrem Lieblings-Restaurant Ihr 
Menü gleich vor. 
Eine schöne Osterzeit und 
guten Appetit.
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Der Ostersonntag fällt 2021 auf 
den 4. April. Mit etwas Glück ist 
auch das Wetter in Feiertags-
laune, sodass man mit der Fami-
lie einen schönen Tag im Freien 
verbringen kann. Gemüsebe-
ete im eigenen Garten bieten 
schließlich einiges zum Entde-
cken. Welche Pflanze wächst 
hier gerade heran? Wo kann 
man schon einmal etwas pro-
bieren? Auch die Lieblingsver-
stecke des Osterhasen sind oft 
im Garten zu finden. Blitzt da 
nicht etwas zwischen den Gän-
seblümchen hervor? Vielleicht 
sind es ja kunterbunt gefärbte 
Ostereier.

Feiertagszeitvertreib 
im Garten
Etwas weiter vorne stecken auch 
die weißen oder gelben Krokusse 
und die blauen Traubenhyazin-
then ihre Köpfe aus dem Boden. 
Vielleicht sieht man ja schon die 
ein oder andere frühe Biene oder 
Hummel, die diese Blumen an-
fliegt. Und was ist denn da im 
Sandkasten versteckt? Der ble-
cherne kinder Mix Ostereimer hält 
schokoladige Überraschungen 
bereit. Ist er leer genascht, lässt er 
sich später als Matsch- oder Bud-
deleimer einsetzen oder als un-
konventionelle Blumenvase für 
die frisch gepflückten Frühlings-
boten. 
	 Ebenfalls gut verstecken und 
suchen lassen sich zum Beispiel 
wiederbefüllbare Trinkflaschen 

aus Glas für Schul- und Kindergar-
tenkinder. Ein stabiler und isolie-
render Thermobecher aus recycle-
barem und weichmacherfreiem 
Polypropylen schützt die Glasfla-
sche und hält den Inhalt kühl oder 
warm. Der Thermobecher selbst 
ist in einen Flaschenbeutel aus 
Bio-Baumwolle oder Oeko-Tex 
zertifiziertem Stoff gehüllt, der ge-
waschen und gewechselt werden 
kann. Bei mehr als 40 verschie-
denen Motiven findet der Oster-
hase für jeden Geschmack den 
richtigen Look.
	 Auch für Erwachsene gibt’s was 
fürs Osternest: einen nachhaltigen 
Kaffeebecher für unterwegs. Der 
Cup to Go wird zu 100 Prozent aus 
nachwachsenden Rohstoffen und 

Ostern zu Hause
Tipps für ein fröhliches Familienfest

natürlichen Materialien hergestellt 
und kommt ohne Plastik und ge-
fährliche Kleb- und Schadstoffe 
aus. Die verschiedenen Produkte 
gibt es in Bioläden und im Papete-
rie-Handel.

So wird der Osterspaziergang 
zum Abenteuer
Bleibt man nicht im Garten, son-
dern unternimmt einen ausgie-
bigen Osterspaziergang mit der 
Familie, können die Erwachsenen 
kleine Überraschungen in den 
Ausflug integrieren. Für jüngere 
Kinder bietet sich eine Abenteuer-
rallye an, bei der die kleinen Wan-
derer bewusst alle Sinne einset-
zen können. Riecht die Luft schon 
nach Frühling? Woran merkt man 

das? Welche Vogelstimmen sind 
zu hören? Sind sie laut oder vor-
sichtig leise? Wo versteckt sich 
der passende Vogel dazu? Zudem 
sollen sich die Kinder genau um-
schauen und wie Detektive die 
Umgebung inspizieren.

Aufgaben lösen, 
Überraschung genießen
Für größere Kinder können Eltern 
vorher eine Schnitzeljagd ent-
lang des geplanten Spazierwegs 
vorbereiten. Dazu können zu An-
fang unterschiedliche Rätselfra-
gen oder leichte Matheaufga-
ben gestellt werden. Bei richtiger 
Lösung gibt es einen Hinweis 
auf die nächste Station. Im Laufe 
des Spaziergangs kommen dann 
sportliche Aufgaben wie Liege-
stütze oder Hampelmänner dazu. 
Wer die Kinder lieber etwas su-
chen lässt, bietet ein Waldbingo 
an. Dafür beklebt man einen lee-
ren Eierkarton mit den Bildern 
von Dingen, die man beim Spa-
zierengehen finden kann: eine 
gelbe Blume, einen Stein oder 
eine Feder. Als letzte Aufgabe 
dürfen die jungen Spaziergän-
ger die Osterüberraschung, zum 
Beispiel einen Schokoosterhasen, 
suchen. 

Deko selber basteln
Das Osterfest ist die beste Gele-

genheit, das Zuhause mit den fri-
schen Farben des Frühlings nach 
eigenem Geschmack zu deko-
rieren. Wie wäre es zum Beispiel 
mit einem Osterkranz mit vergol-
deten Eierschalen?
	 Das braucht man: gefloch-
tenen, weißen Dekokranz (Durch-
messer etwa 30 cm), sieben weiße 
Hühnereier, Größe L (selbst aus-
geblasen oder Dekobedarf), Blatt-

gold und Anlegemilch, goldenen 
Sprühlack, farblosen Acryllack, 
Wattebausch, Pinsel, scharfes 
Messer, Frühlingsblumen, Heiß-
klebepistole, ein Schoko-Osterei.
	 So wird‘ s gemacht: Das obe-
re Drittel der Eier mit einem schar-
fen Messer vorsichtig abtrennen, 
reinigen und trocknen lassen. Ei-
erschalen innen und außen flä-
chig mit Anlegemilch bestreichen 

Foto: djd/Emil/famveldman/Adobestock.com
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OsternOstern

Thies HenterThies Henter

Unnaer Str. 101
58730 Fröndenberg

Bambergstr. 85 
59192 Bergkamen

Ab Ende April

... wünscht frohe Ostern... wünscht frohe Ostern

an unseren Verkaufsständen:

und trocknen lassen, bis die Milch 
klebrig, aber nicht mehr feucht 
ist. Zugeschnittenes Blattgold auf 
den vorbereiteten Untergrund le-
gen und mit einem Pinsel oder 
Wattebausch sanft andrücken. 
Nach dem Trocknen überschüs-
siges Gold mit dem Pinsel vorsich-
tig entfernen. Das Innere der Eier-
schalen optional mit goldenem 
Sprühlack nachfärben. Das Blatt-
gold mit farblosem Acryllack fi-
xieren und gut trocknen lassen. 
Eierschalen vorsichtig mit der 
Heißklebepistole auf dem Kranz 
befestigen und mit Blumen deko-
rieren. Kranz mit süßem Osterei in 
Szene setzen.

Farbenfrohe Frühjahrsdeko
Wer auch nach Ostern noch Freu-
de an seiner selbst gemachten 
Deko haben möchte, der kann sich 
beispielsweise an einem schönen 
Blumenvase-Fadenbild versuchen.
Sie benötigen ein Holzbrettchen 

(20 × 12 cm), rote Wolle, 30 kleine 
Nägel, Hammer, Trockenblumen, 
zwei Kunstblumen, Schere, dop-
pelseitiges Klebeband, Klebeband, 
Mon Chéri.
	 So wirds gemacht: Vorlage 
für eine Vase ausdrucken, auf ein 
Brettchen legen und mit Klebe-
band fixieren. Nägel an den mar-
kierten Punkten ins Brettchen 
schlagen. Die Schablone vorsich-
tig entfernen. Für Vasenkontur 
Wolle fest an einen Nagel knoten 
und entlang der Außenlinie straff 
spannen. Ist der Umriss vollstän-
dig gespannt, Wolle im Innenbe-
reich der Vase im Zickzackmuster 
um die Nägel wickeln. Die Wol-
le mit Knoten am Nagel befesti-
gen und überschüssige Wolle ab-
schneiden. Die Trockenblumen zu 
einem Strauß zusammenbinden 
und hinters Netz aus Wolle schie-
ben. Pralinen mit doppelseitigem 
Klebeband auf Kunstblumen befe-
stigen. (dzi/djd)

Ostern kommt bei vielen Men-
schen Lamm auf den Tisch. Hat 
sich für die Feiertage die ge-
samte Familie angekündigt und 
Sie möchten ein schönes Es-
sen zaubern? Dann versuchen 
Sie sich einfach an unserem Re-
zepttipp Lamm-Medaillons mit 
Gemüse.

Zartes Fleisch, begleitet von Pas-
ta, aromatischem Gemüse und ei-
nem Feldsalat mit Walnüssen. Üb-
rigens: Die Lammmedaillons sind 
nicht nur lecker zu Ostern, sie pas-
sen auch zum gemütlichen Sonn-
tagmittag oder zum geselligen 
Samstagabend mit den Freunden. 
Die Mengen sind für vier Portio-
nen berechnet.

Sie brauchen
Für den Feldsalat: 300 g Feld-
salat, 2 EL Walnüsse, 2 Scheiben 
Kochschinken (z.B. GUT&GÜNSTIG 
Gourmet Kochschinken), 1 Zwie-
bel, 1 Knoblauchzehe, 1 EL kalt 
gepresstes Olivenöl (z.B. EDEKA 
SELECTION Natives Olivenöl ex-
tra), 3 EL Apfelessig, 2 Orangen,  

Pfeffer, Salz 
	 Für die Lamm-Medaillons: 
480 g Ravioli mit Spinat, 1 EL Son-
nenblumenkerne, 320 g Lammfi-
let, 1 walnussgroßes Stück Ingwer, 
Rosmarinnadeln, 1 Knoblauch-
zehe, 3 Frühlingszwiebeln, 2 Fen-
chelknolle, 200 g Paprika, gelb, 2 
EL kalt gepresstes Olivenöl (z.B. 
EDEKA SELECTION Natives Oliven-
öl extra), Pfeffer, Salz, 720 g pas-
sierte Tomaten, 1 1/2 EL Schafs-
frischkäse, 2 EL Basilikum-Blatt, 1 
1/2 EL Parmesan 

Zubereitung 
Zunächst den Salat waschen und 
putzen. Die Walnüsse grob ha-
cken. Schinken würfeln, Zwiebel 
und Knoblauchzehe klein schnei-
den. Für das Dressing eine Pfanne 
mit Olivenöl ausstreichen und die 
Schinkenwürfel zusammen mit 
Zwiebelwürfeln und Knoblauch 
anbraten. 
	 Mit 2 EL Wasser ablöschen, die 
übrigen Zutaten und den Saft der 
zwei Orangen zugeben und ab-
schmecken. Salat mit den Walnüs-
sen auf vier Tellern anrichten. Das 

Dressing noch lauwarm über den 
Salat geben.
	 Für das Lamm die Ravioli nach 
Packungsanleitung garen. Son-
nenblumenkerne in einer Pfanne 
goldbraun anrösten und auf die 
Seite stellen. Das Lammfilet in 1 
cm dünne Medaillons schneiden, 
mit Ingwer einreiben und mit den 
Rosmarinnadeln bestreuen. Knob-
lauch durch die Presse drücken 
und eine Seite der Medaillons da-
mit einstreichen. Die Frühlings-
zwiebeln in Ringe, Fenchel und 
Paprika in Streifen schneiden. Das 
Olivenöl in die Pfanne geben und 
bei mittlerer Hitze erwärmen – ein 
Tropfen Wasser sollte darin brut-
zeln. Die Lamm-Medaillons 2 Min. 

auf jeder Seite anbraten, aus der 
Pfanne nehmen, pfeffern und sal-
zen und zugedeckt stehenlassen.
	 Im zurückgebliebenen Fond 
die Zwiebeln, Fenchel und Papri-
ka 5 Min. anbraten, mit den pas-
sierten Tomaten ablöschen. Den 
zerbröselten Schafskäse und das 
Basilikum unterheben und das 
Fleisch mit dem ausgetretenen 
Saft zu dem Tomatengemüse ge-
ben. Mit Pfeffer und Salz abschme-
cken und die gerösteten Sonnen-
blumenkerne darüber streuen. 
Mit dem gehobelten Parmesankä-
se bestreuen. Zusammen mit den 
Ravioli und dem Salat genießen.  
(EDEKA)
Frohe Ostern und guten Appetit!

Ostern mal mediterran
Lamm-Medaillons mit Gemüse und Ravioli

Foto:EDEKA



Wer zum Osterfest mal et-
was anderes als Lämmer oder 
Schokolade naschen möchte, 
darf sich sehr gerne an unse-
ren Rezepttipps versuchen. 
Dieses Jahr gibt’s was für klei-
ne und große Leckermäul-
chen. 

Osterei-Torte mit Eierlikör
Für den Eierlikör-Sahne-Pud-
ding nehmen Sie 3 Bl. Dr. Oetker 
Gelatine weiß, 2 Pck. Dr. Oetker 
Gala Puddingpulver Sahne-Pud-
ding, 4 geh. EL Zucker, 250 ml 
Milch, 250 ml Eierlikör, 600 g 
kalte Schlagsahne.
	 Für den Biskuitteig benö-
tigen Sie 4 Eier (Größe M), 80 g 
Zucker, 1 Pck. Dr. Oetker Vanil-
lin-Zucker, 1 Pr. Salz, 90 g Wei-
zenmehl, 1/2 gestr. TL Dr. Oetker 
Original Backin.
	 Zum Verzieren: 1 Pck. Dr. 
Oetker Marzipan Rübli, Dr. Oet-
ker Feine Marzipanblüten, bun-
te Schokoladeneier, Dr. Oetker 
Dekor-Schmetterlinge, Dr. Oet-
ker gehackte Pistazien.

Zubereitung
Zunächst bereiten Sie den Eier-
likör-Sahne-Pudding vor. Hier-
zu die Gelatine nach Packungs-
anleitung einweichen. Beide 
Päckchen Puddingpulver nach 
Packungsanleitung mit Zucker, 
aber mit Milch, Eierlikör und 
200 g Sahne, zubereiten. Gela-
tine ausdrücken und im heißen 
Pudding unter Rühren auflö-
sen. Pudding in eine Rührschüs-
sel geben und die Puddingober-
fläche direkt mit Frischhaltefolie 
belegen. Pudding erkalten las-
sen.
	 3 Bögen Backpapier in Blech-
größe vorbereiten. Auf jeden 
Bogen ein Osterei (etwa 30 cm 
lang und im unteren Bereich 
etwa 22 cm breit) aufzeichnen. 
Backofen vorheizen, Ober-/Un-
terhitze etwa 200 °C, Heißluft 
etwa 180 °C
	 Für den Biskuitteig die Eier 
in einer Rührschüssel mit einem 
Mixer (Rührstäbe) auf höchster 
Stufe schaumig schlagen. Zu-

cker mit Vanillin-Zucker und Salz 
mischen, unter Rühren einstreu-
en und die Masse weitere zwei 
Minuten schlagen. Mehl mit Ba-
ckin mischen und kurz auf nied-
rigster Stufe unterrühren. Teig in 
einen Einweg-Spritzbeutel oder 
großen Gefrierbeutel geben 
und eine etwa 1 cm breite Ecke 
abschneiden. Mit jeweils etwa 
1/3 des Teigs die Umrandung 
und ein inneres Oval für jedes Ei 
aufspritzen. Den Zwischenraum 
mit Teig ausfüllen. Den übrigen 
Teig ebenso verarbeiten. Teig-
Ei mit dem Backpapier auf das 
Backblech ziehen und auf mitt-
lerem Einschub etwa zehn Mi-
nuten backen.
	 Gebäck mit dem Backpapier 
auf einen Kuchenrost ziehen 
und erkalten lassen. Zwei wei-
tere Gebäck-Eier ebenso ba-
cken.
	 Jetzt geht’s ans Zusammen-
setzen. Schlagen Sie zunächst 
den erkalteten Pudding einmal 
mit dem Mixer glatt. Dann 400 
g Sahne steif schlagen und un-
terheben. Creme in einen Spritz-
beutel mit großer
	 Sterntülle geben und etwa 
1/3 der Creme als Tupfen auf ein 
Gebäck-Ei spritzen. Nächsten 

Fotos: Dr. August Oetker Nahrungsmittel KG

Süßes für Groß und Klein
Diese Leckereien versüßen Ihnen garantiert das Fest

Boden auflegen und wieder 
etwa 1/3 der Creme aufspritzen. 
Letzten Boden auflegen, übrige 
Creme darauf spritzen und das 
Ei mindestens zwei Stunden, am 
besten aber über Nacht, in den 
Kühlschrank stellen.
	 Vor dem Servieren das Oster-
ei mit Dekorartikeln verzieren. 
Tipps aus der Versuchsküche: 
Für eine alkoholfreie Variante 
kochen Sie den Pudding ein-
fach mit 300 ml Milch und 400 g 

Schlagsahne.
	 Die Torte lässt sich 2 Tage im 
Voraus vorbereiten oder ohne 
Dekoration auch einfrieren.

Zitronen-Mousse mit süßer 
Hasen-Deko
Bereiten Sie zunächst die Gläser 
vor, indem Sie mir Dr. Oetker Pa-
stell Zuckerschrift von außen auf 
jedes Glas eine Nase und Haare 
malen. Kleben Sie mit der Schrift 
außerdem Dr. Oetker Lustige 
Zuckeraugen fest.
	 Um eine Zitronen-Mous-
se herzustellen, benötigen Sie 
200 ml kalte Milch, 100 g kalte 
Schlagsahne, 1 Pck. Dr. Oetker 
Mousse au Citron oder Mous-
se à la Vanille. Den Rührbecher 
mit heißem Wasser ausspülen. 
Milch und Sahne hineingeben, 
Cremepulver hinzufügen und 
mit einem Mixer (Rührstäbe) 
auf niedrigster Stufe kurz ver-
rühren. Dann alles drei Minuten 
auf höchster Stufe aufschlagen. 
Creme in die vorbereiteten Glä-
ser füllen und mindestens eine 
Stunde kaltstellen. Kurz vor dem 
Servieren Biskuitzungen als Oh-
ren am Rand in die Mousse ste-
cken. (Dr. August Oetker Nah-
rungsmittel KG)

Gutes Gelingen und 
frohe Ostern. 
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Senioren

Wer sich auch im Alter noch si-
cher draußen bewegen möch-
te, für den gibt es zahlreiche 
praktische Helferlein, die ei-
nem den Alltag erleichtern. 
Dabei unerlässlich: gut Hören 
und Sehen sowie Mobilität. Mit 
unserem Überblick sind Sie 
fürs Frühjahr perfekt gerüstet. 

Frühling: Vögel zwitschern, die 
Natur erwacht, man ist wieder 
mehr an der frischen Luft. Da-
mit man diese unbeschwert ge-
nießen kann, empfiehlt es sich, 
das Gehör überprüfen zu lassen. 
Denn wenn man schon nicht 
mehr gut den Gesang einer Am-
sel hören kann, dann kann auch 
ein herannahendes Fahrrad oder 
Auto schnell zur Gefahrenquel-
le werden. Einen kostenlosen 
Hörtest können Sie beim Hör-
geräte-Akustiker machen lassen. 
Dieser ist auch Ansprechpart-
ner, wenn Sie bereits eine Hör-
hilfe haben. Nach einem langen, 
nasskalten Winter sollten sie die-
se einmal beim Fachmann über-
prüfen lassen und zum Beispiel 
die Batterien erneuern, denn die-
se sind durch die kalten Monate 
meist sehr stark strapaziert. Auch 
eine Reinigung des Geräts em- 
pfiehlt sich. 

Mobil und agil
Senioren: Hilfen für den Alltag

Sehtest, Brille und Co.
Wer im Alltag viel unterwegs 
ist, gern spazieren geht oder 
mit dem Rad unterwegs ist, 
der sollte vor allem eins: gut 
sehen können! Nicht nur, dass 
jet z t  wieder vermehr t >>> 
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SeniorenSenioren

Nicht nur unterwegs gut sehen:
 Im Alter benötigen viele eine Lesebrille. 
Foto: AOK Mediendiens

>>>  S o nn enb r i l l en -We t ter 
kommt; generell sollte man in 
regelmäßigen Abständen sei-
ne Sehstärke überprüfen las-
sen, denn auch hier können sich 
schleichende Veränderungen 
ergeben, die man womöglich 
nicht sofort bemerkt. Wenn aber 
zum Beispiel das Lesen schwer-
fällt oder man häufiger Kopf-
schmerzen hat, könnte es sein, 
dass die Augen dahinter stecken. 

Die Sprachvilla
Praxis für Logopädie
Robert-Koch-Str. 46a 

59174 Kamen
Tel: 02307 2611888

E-Mail : info@sprachvilla.de

Wer dann einmal den Optiker 
aufsucht, hat schnell Gewiss-
heit, ob er eine Brille braucht 
oder seine bisherige Sehhilfe 
angepasst werden sollte. Tipp: 
Manche Optiker sind auch Op-
tometristen. Stellt der Exper-
te Änderungen fest, die auf 
eine Augenkrankheit hindeu-
ten könnten, schickt er Sie zum 
Augenarzt. 

Praktischer Begleiter
Musste man im Herbst und Win-
ter noch wegen belaubter Geh-
wege oder Glätte aufpassen, so 
geht es im Frühling wieder ein-
facher nach draußen. Rutsch-
gefahren bestehen kaum noch, 
aber trotzdem sollte man sich 
sicher bewegen können. Wer 

nicht mehr ganz so gut zu Fuß 
ist, dem stehen zahlreiche Hilfs-
mittel zur Verfügung, die einen 
wieder mobil machen. Am ein-
fachsten ist da erst einmal ein 
klassischer Gehstock, der un-
terstützt, wenn man ein biss-
chen mehr Sicherheit beim Ge-
hen benötigt. Es gibt in diesem 
Bereich auch klappbare Model-
le für die Handtasche und so-
gar ziemlich schicke Exemplare 
mit hübschem Muster – ideal 
für modebewusste Spaziergän-
gerinnen. Mehr Halt und Kom-
fort bietet ein Rollator, der nicht 
nur eine perfekte Stütze beim 
Laufen ist, sondern gleichzei-
tig auch als Sitzgelegenheit für 
ein Päuschen zwischendurch 
sowie als praktische Transport-

möglichkeit für Einkäufe ge-
nutzt werden kann. Faltbare 
Modelle sind kompakt und las-
sen sich somit auch perfekt im 
Auto transportieren. Eine Rolla-
tor, oder auch ein Deltarad mit 
drei Rollen können Sie übrigens 
auch von der Krankenkasse als 
Hilfsmittel bekommen. Am be-
sten informieren Sie sich bei Ih-
rem Arzt oder in einem Sanitäts-
haus über die Möglichkeiten.

Mobil dank Motor
Sie können fast gar nicht mehr 
selbst laufen oder längere Stre-
cken schaffen Sie gesundheit-
l ich einfach nicht mehr? In 
diesem Fall gibt es auch Elek-
tromobile mit verschiedenen 

Geschwindigkeiten, mit denen 
Sie selbstständig von A nach 
B gelangen. Je nach Nutzung 
des Gefährts bieten sich un-
terschiedliche Leistungsstufen 
dieser Fahrzeuge an, die es so-
wohl für Menschen gibt, die da-
mit nur zum Einkaufen wollen 
oder Leute, die damit sogar aus-
gedehnte Ausflüge in die Na-
tur unternehmen wollen. Eine 
gute Beratung ist hier das A und 
O,  auch, weil ein Elektromobil 
unter bestimmten Vorausset-
zungen von der Krankenkasse 
bezahlt wird. Auch hier ist das 
Sanitätshaus der richtige An-
sprechpartner, um sich über 
Möglichkeiten und Modelle zu 
informieren. (hs)

Carlernst Kürtens Geburtstag 
im April vor 100 Jahren nimmt 
die Carlernst Kürten-Stiftung 
in Unna zum Anlass, eine um-
fangreiche Ausstellung seiner 
Werke aus mehr als fünf Jahr-
zehnten zu präsentieren. Die 

Ausstellung soll – sofern es die 
Corona Pandemie zulässt – am 
9. Mai eröffnet werden und bis 
zum 28. November dauern.

Der 1921 in Waltrop geborene 
Bildhauer Carlernst Kürten lebte 

„Figuration. Abstraktion. Konkretion“ 
Ausstellung zum 100. Geburtstag des Unnaer Künstlers Carlernst Kürten

und arbeitete in Unna. Plas-
tiken des angesehenen Kon-
struktivisten stehen vor Rat-
häusern und Schulen und auf 
öffentlichen Plätzen. In Unna 
sind seine Werke ebenfalls an 
mehreren Stellen zu sehen. 
Die nach Carlernst Kürten be-
nannte Stiftung zeigt in sei-
nem ehemaligen Atelier in der 
Alte Heide-Schule ihr ambitio-
niertes Ausstellungsprogramm 
mit Werkschauen des Künst-
lers und anderen Wechselaus-
stellungen.

Jubiläumsausstellung
Um Einblicke in alle Schaffens-
phasen zu geben, wird die Aus-
stellung zum 100. Geburtstag 
während ihrer Dauer immer 
wieder verändert; Schwer-
punkte werden neu gesetzt, 
gleichzeitig wird dem Besu-
cher stets ein Überblick über 
das gesamte Schaffen ermög-

licht. Von der Figuration über 
die Abstraktion bis zur Konkre- 
tion reicht der stilistische Bo-
gen der Werkentwick lung. 
Eng verbunden mit den aktu-
ellen Kunstentwicklungen der 
Plastik und deutschen Nach-
kriegsmoderne reiht sich Car-
lernst Kürten nahtlos in die so 
wichtige Gruppe der die Mo-
derne neu formulierenden 
Künstler ein. 
	 Die Vorbereitungen zur Ju-
biläumsausstellung laufen be-
reits: So werden Recherchen zu 
Biografie und einzelner Werken 
Kürtens betrieben, nicht zuletzt, 
um das bestehende Werkver-
zeichnis zu ergänzen. Darüber 
hinaus wird ein Ausstellungs-
katalog vorbereitet, der neben 
dem 2018 erschienenen Werk-
buch insbesondere die Wer-
kentwicklung Carlernst Kür-
tens über die Jahrzehnte seines 
Schaffens dokumentieren soll.
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Wohlfühltipps

Bei vielen Wehwehchen kann 
man statt auf die chemische 
Keule auch erst einmal auf Mit-
tel aus der Apotheke der Na-
tur zurückgreifen. Nicht nur 
Heilkräuter unterstützen uns 
bei zahlreichen Beschwerden, 
auch Globuli oder Schüßler-
Salze sind gut fürs Wohlbefin-
den. 

Häufig werden homöopathische 
Arzneien, die in der Apotheke frei 
verkäuflich sind, zur Selbstmedi-
kation eingesetzt. Manch ein Mit-
tel hat sich schon zu einem Klas-
siker gemausert, zum Beispiel die 
berühmte „Heiße Sieben“, die mit 
dem Schüßler-Salz Nr. 7, Magne-
sium phosphoricum, dem Salz 
der Nerven und Muskeln zube-

Die Kraft der Natur
Mit Homöopathie Beschwerden sanft lindern

reitet wird. Hierbei werden zehn 
Tabletten des Salzes in heißem, 
abgekochtem Wasser aufgelöst 
und schluckweise getrunken, be-
vorzugt vor dem Schlafengehen. 
Dies soll gegen Stress helfen, be-
ruhigen und entspannen und 
ist durch die besondere Darrei-
chungsform auch in akuten Situ-
ationen hilfreich.

Die Verdauung unterstützen
Osterzeit – Schlemmerzeit! Gern 
plagen einen dann Magenbe-
schwerden, wenn man etwas zu 
üppig beim Osterbrunch zuge-
schlagen hat oder die Finger 
nicht vom Süßkram lassen konn-
te. Der gereizte Magen kann mit 
Heilkräutern besänftigt wer-
den. Besonders Bitterstoffe (man 

denke auch an den klassischen 
„Magenbitter“) unterstützen die 
Verdauung wirkungsvoll. Ver-
schiedene Arzneien enthalten 
diese Wirkungsvollen Kräuter 
wie zum Beispiel Gänsefinger-
kraut, Tausendgüldenkraut oder 
Scharfgabe. Auch als Tee sind Ih-
nen sicherlich viele bekannt: Fen-
chel-Anis-Kümmel-Tee bekom-
men in jedem Supermarkt und 
diese Mischung beruhigt einen 
nervösen Magen. Nux Vomica 
Globuli sind ebenfalls gute Hel-
fer, wenn es um die Bekämpfung 
von Übelkeit geht – auch auf Rei-
sen!

Hilfe, Heuschnupfen!
Wenn die Natur förmlich explo-
diert und es überall knospt und 
blüht, werden Allergiker meist 
fürchterlich geplagt. Niesen, 
Juckreiz und tränende Augen 
sind dann leider an der Tagesord-

nung. Je nachdem, ob die Nase 
eher verstopft ist oder läuft, man 
eher asthmatische Beschwer-
den bekommt oder nicht, eignen 
sich verschiedene Globuli, um 
die typischen Heuschnupfen-
symptome zu mildern. Da diese 
Allergie aber meist sehr komplex 
ist, empfiehlt sich bei leichten 
Beschwerden, einen erfahrenen 
Homöopathen zu Rate zu ziehen. 
Wenn Sie jedoch durch Ihre All-
ergie starke Beeinträchtigungen 
im Alltag erfahren, sollten Sie 
sich an die Schulmedizin wen-
den und die homöopathischen 
Möglichkeiten als Begleitthera-
pie in Betracht ziehen. 

Lutschen gegen Allergie
Von Pollenallergien sind beson-
ders Stadtbewohner betroffen. 
Wer aber nahe von einem Bau-
ernhof mit traditioneller Viehhal-
tung lebt oder aufgewachsen ist, 
hat ein geringeres Heuschnup-
fenrisiko. Jetzt haben Wissen-
schaftler in Rohmilch und im 
Stallstaub von Kühen ein Protein 
gefunden, das eine wichtige Rol-
le für diesen „Bauernhof-Effekt" 
spielt: das Beta-Lactoglobulin. Es 
ist wie eine Tasche aufgebaut, 
kann wertvolle Mikronährstoffe 
zu den Immunzellen transportie-
ren und sie dadurch stärken. Ba-
sierend auf diesen Erkenntnissen 
wurde die Lutschtablette „Immu-
nobon“ entwickelt. Sie enthält 
Beta-Lactoglobulin zusammen 
mit Eisen, Zink und Vitamin A. In 
Studien konnte gezeigt werden, 
dass diese Kombination Heu-
schnupfen-Beschwerden deut-
lich lindern kann. (hs/djd)
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www.wegderachtsamkeit.de
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SteuernSteuern

Seit Jahresbeginn können sich 
die Bürger über Steuerentlas-
tungen und Änderungen freu-
en. Hier unser kleiner Remin-
der, da ja schon bald wieder die 
Steuererklärung auf der To-do-
Liste steht.

Wer bisher keine Steuererklärung 
gemacht hat, aber im vergange-
nen Jahr Kurzarbeitergeld bezo-
gen hat, der ist in diesem Jahr ver-
pflichtet, eine Steuererklärung 
abzugeben. Wer wegen der Pan-
demie zudem öfter oder komplett 
von Zuhause aus gearbeitet hat, 
der kann unter Umständen von 
der Homeoffice-Pauschale profi-
tieren: Wer kein eigenes Arbeits-
zimmer zu Hause hat, der kann für 
jeden Tag im Homeoffice 5 Euro 
geltend machen. Allerdings ist die-
se Pauschale auf maximal 600 Euro 
im Jahr gedeckelt (das entspricht 
120 Arbeitstagen) und Bestand-
teil der Werbungskostenpauscha-
le. Wer also nicht ausschließlich im 
Heimbüro tätig war, und zum Bei-
spiel Fahrten zur Arbeitsstätte oder 
Materialkosten absetzen kann, 
der hat die Chance, über die Wer-
bungskostenpauschale zu kom-
men und somit Steuern zu sparen.

Kein Soli mehr
Für die meisten Steuerzahler ge-
hört nun der Solidaritätszuschlag 
der Vergangenheit an. Hierbei ist 

Foto: Marco2811/Adobe Stock

das Einkommen entscheidend: 
Keinen Soli mehr zahlen Singles 
mit einem jährlichen Bruttoein-
kommen von weniger als 73.000 
Euro sowie Verheiratete mit einem 
gemeinsamen Jahresbrutto von 
bis zu 151.000 Euro. Eine antei-
lige Zahlung des Soli fällt für Ein-
kommen über diesem Betrag, aber 
höchstens bis zu 109.000 Euro für 
Singles und 221.000 Euro für Ver-
heiratete an, dies ist die sogenann-
te „Milderungszone“. Nur wer als 
Spitzenverdiener darüber liegt, für 
den ist in Sachen Solidaritätszu-
schlag alles beim Alten geblieben.

Höhere Pendlerpauschale
2021 wird der Grundfreibetrag 
bei der Einkommenssteuer von 
9.408 Euro auf 9.696 Euro ange-
hoben und die Tarifeckwerte um 
1,52 Prozent verschoben. Damit 
soll der kalten Progression entge-
gengewirkt werden, denn oftmals 
passiert es, dass bei einer Gehalts-

Individuelle Beratung abgestimmt auf die jeweilige Firmen-
philosophie, um den wirtschaftlichen und persönlichen Erfolg 
ihrer Mandaten zu steigern. Dafür steht seit Jahrzehnten die 
Steuerberatung Deimel, Stehling und Kollegin aus Kamen. 
Um noch besser genau dafür zu sorgen, haben sich das Steu-
erbüro mit der Wilbat-Storm-PartGmbB aus Arnsberg zur 
neuen TopTax Steuerberatung GmbH zusammengeschlossen.

Steuerberater Hans-Jürgen Wilbat zieht sich nach einer Über- 
gangsphase in den verdienten Ruhestand zurück. Markus Storm 
stößt als vierter geschäftsführender Gesellschafter zur TopTax zu  
Ingo Deimel, Uwe Stehling und Kathrin Jokiel hinzu. 

Für den Standort in Arnsberg wird außerdem noch ein Steuer-
berater gesucht. Mit dem nun größeren Team von insgesamt 
40 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern und sechs Steuerbera-
tern, hat sich die neue TopTax-Steuerberatung noch breiter  
aufgestellt. 

erhöhung ein anderer Steuersatz 
fällig wird und man unterm Strich 
trotz mehr Gehalt weniger Geld in 
der Tasche hat. Auch Pendler kön-
nen sich freuen: Die Pendlerpau-
schale wird angehoben. Die er-
sten 20 Kilometer sind wie bisher 
mit 0,30 Euro pro Kilometer anzu-
rechnen. Wer weitere Arbeitswege 
hat, profitiert von der neuen Re-
gelung, denn ab dem 21. Kilome-
ter können Sie 0,35 Euro pro Kilo-
meter geltend machen. Bei einem 
Fahrweg von 40 Kilometer zur Ar-
beitsstätte und 210 Arbeitstagen 
im Jahr kommen beispielsweise 
210 Euro mehr Werbungskosten 
zusammen. Aber Achtung: In der 
diesjährigen Steuererklärung für 
das Steuerjahr 2020 gelten noch 
die alten Pauschalen.

Entlastung für Familien
Auch Familien profitieren ab die-
sem Jahr von Neuerungen, denn 
dank des zweiten Familienentlas-
tungsgesetztes gibt’s nicht nur 
15 Euro mehr Kindergeld, son-
dern auch höhere Kinderfreibeträ-
ge. Diese werden von 7.812 Euro 
auf 8.388 Euro erhöht. „Kindergeld 
und Kinderfreibeträge stellen si-
cher, dass ein Einkommensbe-

„Wichtig ist uns: 
Für die Kunden ändert sich nichts“, betont Kathrin Jokiel. „Die An-
sprechpartner bleiben die gleichen und auch an den Standorten 
bleibt alles wie gehabt.“ Der Leitspruch „strategisch. dynamisch. 
stark.“, für den auch der neue geschäftsführende Gesellschafter 
Markus Storm steht, kann mit dem Zusammenschluss noch bes-
ser mit Leben gefüllt werden. „Mit dem größeren Team sind wir 
flexibler und durch die moderne Technik bestens vernetzt, egal, 
an welchem Standort Sie sich beraten lassen“, so Jokiel.

Egal, ob Privatperson, Handwerksbetrieb oder Sportverein: Die 
kompetenten Steuerberater sind immer für Sie da! Denn das 
qualifizierte und dynamische Team versteht es hervorragend, 
ihre jeweiligen Spezialgebiete und die beratende Fachkompe-
tenz mit dem branchenspezifischen Wissen ihrer Mandanten 
zu kombinieren und anzureichern. Hohe Qualifikation, konse-
quente Fortbildung, bewährte Kanzleiführung und das Quali-
tätsmanagement sind die Grundlage für den Erfolg.

Steuern 
Änderungen und Neuerungen 

trag in Höhe des sächlichen Exi-
stenzminimums einschließlich 
der Bedarfe für Betreuung und 
Erziehung oder Ausbildung der 
Kinder nicht besteuert werden“, 
heißt es beim Bundesfinanzmini-
sterium, das Familien „wirtschaft-
lich weiter fördern und stärken“ 
will. Der Höchstbetrag für den 
Abzug von Unterhaltsleistungen 
wird im Einklang mit der Anhe-
bung des Grundfreibetrags ab 
2021 in gleicher Weise angehoben  
(von 9.408 Euro auf 9.696 Euro).

Kfz-Steuer
Autofahrer aufgepasst! Wer in die-
sem Jahr ein Fahrzeug erstmalig 
zulässt, für den gelten neue Ta-
rife, die den CO2-bemessenen Teil 
der Steuer betreffen. An den Steu-
ertarifen für Pkw, die schon vor-
her erstzugelassen waren, ändert 
sich nichts. „Die stärkere CO2-Ge-
wichtung der Steuerbemessung 
und die Begünstigung beson-
ders emissionsreduzierter Pkw 
setzen deutliche Anreize für in-
novative klimaschonende Mobi-
lität, die perspektivisch bezahl-
bar bleibt“, so die Information auf 
der Website des Bundesfinanz- 
ministeriums. (hs)

Noch mehr Fachkompetenz
Aus Deimel, Stehling und Kollegin wird TopTax Steuerberatungsgesellschaft mbH

Ingo Deimel
Dipl.Kaufmann
Steuerberater

- Anzeige -

Kathrin Jokiel
Steuerberaterin

Uwe Stehling
Steuerberater u. Fachberater
für internat. Steuerrecht

Markus Storm
Dipl.Kaufmann
Steuerberater

Profitieren auch Sie von dieser Kompetenz und steuern Sie Ihren  
Erfolg mit der neuen TopTax Steuerberatung GmbH!

Kamen · Südfeld 9d · 59174 Kamen · Tel.: +49 (0) 23 07 / 260 17-0 · Fax.: +49 (0) 23 07 / 2 60 17-23
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VerbrauchertippMobiles Leben

Auch wenn uns der Winter 
eher weniger Tage mit Eis und 
Schnee bereitet hat, so setzen 
die kalten Temperaturen und 
gestreute Straßen dem Auto 
trotzdem zu. Sobald das Wetter 
frühlingshaft ist, stehen daher 
ein Frühjahrs-Check und der sai-
sonale Reifenwechsel an. 

Noch bevor die Zeit reif ist für 
den Reifenwechsel – typischer-
weise von Ostern bis Oktober – 
legen viele Autofahrer Wert auf 
ein sauberes Gefährt, das hinge-
bungsvoll gepflegt wird. Durch die 
Strapazen mit Streusalz sollte in je-
dem Fall eine Unterbodenwäsche 
mit im Spiel sein. Drinnen sollten 
die Scheiben gereinigt werden 
und mit dem Aussaugen der gro-
be Dreck aus dem Fußraum ver-
schwinden. Feuchte Matten trock-
nen, Gummimatten reinigen. Wer 
selbst keine Lust auf die Innen-
raumpflege hat, der kann seinem 

Fit fürs Frühjahr
Machen Sie Ihr Auto startklar

Wagen auch gern eine Profi-Rei-
nigung gönnen. Und nicht verges-
sen: Eiskratzer, Frostschutzkanister, 
Schneeketten und Co. dürfen Sie 
nun gern wieder aus dem Wagen 
herausnehmen.

Technik-Check
So viel zu den Äußerlichkeiten. 
Aber der Winter kann auch an-
dere Folgen haben, zum Beispiel 
Beschädigungen, nicht nur am 
vom Salz und Splitt beanspruch-
ten Unterboden. Sind die Wischer-

blätter noch ok? Haben Sie einen 
Steinschlag entdeckt? Oder Lack-
schäden? Dann nichts wie ab zum 
Fachmann! Hier sollten Sie auch 
generell einmal die Technik zum 
Jahreszeitenwechsel checken las-
sen, Füllstände von Öl, Brems- und 
Kühlflüssigkeit inklusive. Haben 
Sie noch Frostschutz in der Schei-
benwaschanlage? Dann brauchen 
Sie diese Mischung noch auf, ge-
ben aber beim nächsten Auffüllen 
lieber ein Sommermittel mit ins 

Wasser, das gegen Insekten und 
Baumharz hilft. 

Gute Luft
Denken Sie jetzt an Cabriofah-
ren? Auch eine schöne Angele-
genheit im Frühling und Sommer, 
aber bei allen anderen Autos sollte 
sich auch der Blick einmal auf die 
Klimaanlage und den Pollenfil-
ter richten. Wenn nicht ohnehin 
schon beim regulären Service-Ter-
min erfolgt, ist nun die beste Zeit, 
um den Pollenfilter wechseln und 
die Klimaanlage in der Werkstatt 
überprüfen zu lassen.  (hs)

Nach dem Winter sollten die  
Wischerblätter ggf. getauscht wer-
den. Foto: ProMotor/Volz
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Wolfgang S. aus Unna staun-
te nicht schlecht, als er eines 
Tages einen Brief vom OTTO-
Versand bekam. Inhalt: die 
Vereinbarung über einen Ra-
tenzahlungsvertrag. Er dach-
te an ein Versehen und legte 
ihn beiseite. Kurz darauf Post 
eines Telekommunikations-
dienstleisters. Das kam ihm 
seltsam vor...
 
Zurecht wurde der Rentner stut-
zig, denn weder beim Versand-
handel noch beim Telekom-
munikationsanbieter war er 
Kunde. Davon mal abgesehen, 
dass er grundsätzlich nicht im 
Internet einkauft oder Verträ-
ge abschließt. Bei einem wei-
teren Schreiben des Versand-
hauses wurde es ihm zu bunt 
und er kontaktierte den Kun-
denservice. Offenbar hatte je-
mand unter seinem Namen und 
Adresse, wohl aber unter Anga-
be einer anderen Mail-Adresse 
und eines falschen Geburtsda-
tums einen Vertrag geschlossen. 
Der Vertrag wurde direkt ge-
kündigt, doch vorbei war das 
Thema noch nicht. Eine Recher-
che bei OTTO ergab, dass es zu-

vor schon den Versuch gegeben 
hatte, über den unbescholtenen 
Bürger teure Elektronik zu er-
werben. Glücklicherweise ver-
fügen solche großen Unterneh-
men über Betrugsabteilungen, 
die das Verbrechen im Keim er-
stickten. Und dieses heißt „Iden-
titätsdiebstahl“.
Auch der Telekommunikations-
anbieter hatte einen solchen ver-
mutet und den Handyvertrag 
mit hochpreisigem Endgerät erst 
gar nicht zugelassen. Auf Nach-
frage erklärt man das betrüge-
rische Vorgehen: Es wird unter 
falschem Namen und Adresse 
etwas bestellt und sobald die 
Versandbenachrichtigung per 
Mail den Betrüger erreicht, lei-
tet der die Sendung in einen Pa-
ketshop um. Dort weisen sich die 
Scharlatane meist mit gefälsch-
ten Personalausweisen aus. Das 
kostet den Verbrecher zwar Geld, 
aber Gewinn lässt sich mit einem 
teuren Smartphone oder Lap-
top trotzdem noch machen. Die 
Adressdaten der Opfer finden 
sich, wie in unserem Fall, ganz 
einfach im Telefonbuch. Soll 
heißen: Es kann wirklich jeden  
treffen! 

Plötzlich Kunde 
Wenn auf einmal Post vom Versandhaus kommt

Wachsam sein
Betrugsdelikte wie diese kom-
men sehr häufig vor, Wolfgang 
S. erstattete Anzeige bei der 
Polizei. Zudem forderte er bei 
den beiden Unternehmen ein 
Schreiben an, das ihm bestä-
tigt, Opfer einer Straftat mit sei-
nen persönlichen Daten gewor-
den zu sein. Dieses kann er der 
Schufa vorlegen und somit da-
für sorgen, dass man dort sofort 
eingreift, sollte zum Beispiel 
eine dubiose Kreditanfrage 
kommen. Bisher landeten kei-
ne weiteren Schreiben mehr 
im Briefkasten der Familie, man 
hofft nun, dass das Problem sich 
erledigt hat. Eine explizite Sta-
tistik über Identitätsdiebstahl 
gibt es bei der Polizei nicht, die-
se Straftaten fallen zum Beispiel 
unter Betrug oder Urkundenfäl-
schung, teilt man unserer Re-
daktion auf Nachfrage mit. Aber 
man informiert uns, dass man 
auch bei Internet-Käufen nie 
vorsichtig genug sein kann. So 
verstecken sich beispielswei-

Auch beim Online Dating lauert die Gefahr:  
Obacht, wenn der/die Angebetete um Geld bittet. 

Weitere Informationen:Kreispolizeibehörde UnnaKriminalprävention und OpferschutzTel. 02307/921-4900E-Mail: kriminalpraevention.unna@ polizei.nrw.de

se hinter besonders attraktiven 
Schnäppchenangeboten oder 
auch überzogen lukrativen 
Stellenangeboten oft Betrüger, 
die es auf die Daten der Käufer 
bzw. Bewerber abgesehen ha-
ben. „Die Identität von jeman-
dem lässt sich heute auch sehr 
gut durch Soziale Medien ab-
greifen. Genauso kommen Be-
trüger auch über Papiermüll 
an sensible Daten, zum Beispiel 
durch Anschreiben oder den 
Adressaufkleber auf dem ent-
sorgten Versandkarton“, erklärt 
Vera Howanietz, Pressespre-
cherin der Kreispolizei Unna. 
Deswegen ist der Polizei auch 
sehr an Prävention gelegen: 
Es gibt informative Broschü-
ren, die einem die Gefahren 
der Internetnutzung aufzeigen 
und so für das Thema sensibi-
lisieren. Denn allzu schnell fällt 
man auf einen Fake-Shop he-
rein oder geht schlampig mit 
seinen Passwörtern um. 
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Wer dem Sattler seines Ver-
trauens einen Besuch ab-
statten möchte, der muss 
sein Navi seit Kurzem um-
programmieren. Rasmus 
Blume hat seine Sattlerei-
Werkstatt von Kamen nach 
Bönen verlegt, wo er in länd-
lichem Idyll und größeren 
Räumen die Wünsche seiner 
Kunden erfüllt.

In der Heidestraße 3 in Bö-
nen haben Rasmus Blume und 
sein Team richtig viel Platz, 
um Autos mit neuem Interieur 
oder Cabrios mit neuem Dach 
zu versehen, Motorrad-Fans 
wieder ihren Sitz in Schuss 
zu bringen oder aber auch 
das geliebte Wohnmobil her-
zurichten – inklusive des In-
nenhimmels und der Markise. 
Eine Sitzheizung fürs Motor-
rad, ein Sternenhimmel im 
Reisemobil, ein aufgesticktes 
Logo: Egal, ob Ausbesserung 
oder komplette Restaurierung 
und Neuanfertigung – die er-

Sattlerei Rasmus Blume
Werkstatt-Umzug von Kamen nach Bönen

fahrenen Sattler gehen mit 
Know-How und Herzblut ans 
Werk und beschränken sich 
dabei nicht nur auf Sattler-
Arbeiten.

Möbelpolsterei
Neben der Liebe zu Oldti-
mern verhilft Rasmus Blume 
nämlich auch in die Jahre ge-
kommenem Mobiliar wieder 
zu neuem Glanz und polstert 
bzw. bezieht Sitzmöbel wie 
Sofas, Stühle, Hocker oder 
Eckbänke. Zudem werden in 
seiner Werkstatt Ledermöbel 
aller Art aufgearbeitet, zum 
Beispiel Diner- oder 50er-Jah-
re-Möbel, und Sofas auch 
gern mit Rückwand oder 

passenden Kissen versehen.  
So wird ein altes Schätzchen 
wieder zum echten Hingucker! 

Am besten gleich einen 
Termin für eine umfassende  

Beratung vereinbaren:  

Sattlerei Rasmus Blume
Heidestraße 3
59199 Bönen

Tel.: 0170/9760760
Rasmus.Blume@outlook.com 

www.rasmus-blume.de
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Rund ums GrünRund ums Grün

Sattes Grün mit leuchtendem 
Blau, Rot und Gelb – ein lie-
bevoll gestalteter Garten er-
freut nicht nur das Auge, son-
dern spricht alle Sinne an. 
Jeden Tag kann hier die Seele 
frische Energie tanken. Starke 
Farben von etwa Lavendel, 
Sonnenblumen oder Rhodo-
dendron sind echte Hingu-
cker, die gute Laune machen. 

Ton-in-Ton-Kombinationen zum 
Beispiel von roter Garten-Mont-
bretie und dunklerem Blut-Sal-
bei wirken eher beruhigend. 
Duftende Kräuter wie Rosma-
rin, Minze oder Thymian entfal-
ten ihr angenehm würziges Aro-
ma und geben ganz nebenbei 

selbst gezauberten Gerichten 
den aromatischen Frischekick.
	 Nicht zuletzt sind artenreich 
gestaltete Gärten mit Blumen-
wiesen, Trockenmauern, Hecken 
und Insektenhotel wichtig für 
die Tierwelt. Heimische Pflanzen 
dienen Bienen, Schmetterlingen 
und Vögeln als Lebensraum und 
Nahrungsquelle. Ob Kinderpa-
radies oder Duftgarten, Natur- 
oder Rosengarten: Mit den rich-
tigen Pflanzen und den Tipps 
zum Beispiel von Gartenbau-
ern, Baumschulen oder Gärt-
nern macht ein schöner Garten 
auch nicht mehr Aufwand als 
ein unschöner Steingarten. 
Denn auch auf Stein setzt sich 
Moos ab und in Fugen siedeln 

Foto: leeyiutung/stock.adobe.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o

Foto: pixaby.com/Bund deutscher Baumschulen e.V./akz-o

Foto: pixabay.com/akz-o

Lebendige, farbenfrohe Gärten – 
keine Steinwüsten
Schöne Gärten kreativ gestalten

sich Gräser und Pflanzen an. 
Ohne Handarbeit geht’s auch 
hier nicht. Ein trostloser Schot-
tergarten braucht fast genauso 
viel Pflege wie ein klug geplan-
ter und die Sinne ansprechen-
der Grün-Garten. 

Kleiner Garten mit großer 
Wirkung
Viele Menschen gehen in die-
sem Jahr nicht auf große Fahrt 
in die weite Welt, sondern ge-
nießen entspannt ihr privates 
Grün. Gerade Hobbygärtner, die 
viel Liebe in den heimischen 
Garten investiert haben, erfreu-

en sich jetzt jeden Tag an ihrem 
kleinen Paradies. Dabei ist die 
Größe nicht entscheidend, denn 
auch kleine Gärten lassen sich 
mit ein paar Tipps zur traum-
haften Oase gestalten. Planung 
ist dabei gerade bei wenigen 
Quadratmetern wichtig, um vor-
handenen Platz optimal zu nut-
zen und optische Highlights zu  
setzen.
	 Soll es ein Kinderparadies 
mit Spielfläche und ungiftigen 
Pflanzen werden? Wird ein Ge-
müsebeet für die Zucht eigener 
Tomaten und eine Kräuter-Ecke 
gewünscht? Oder soll das eige-

ne Grün möglichst pflegeleicht 
sein? Wer genaue Vorstellungen 
hat, kann diese in einer Skizze 
festhalten. Gibt es vorhandene 
Bäume und Pflanzen, die in das 
Wunschbild passen? Was muss 
weichen?

Vielfalt erzeugt Spannung
Viele kleine Hingucker bringen 
Spannung: Hier eine Spielfläche, 
dort ein überdachter Sitzplatz 
mit Staudenbeeten, eine Pergo-
la neben dem leise plätschern-
den Quellstein. Wenn das Auge 
auf immer wieder neue Entde-
ckungen stößt, wirkt die Fläche 
abwechslungsreicher und grö-
ßer. Auch Untergliederungen 
durch hohe Gräser, eine kleine 
Naturmauer oder Rankwände 
mit Clematis oder Wildem Wein 
setzen attraktive Akzente.

Das Auge erfreut sich auch an 
Höhenunterschieden. Mal eine 
Hangböschung mit hübschem 
Kugel-Ahorn, ein paar Meter ent-
fernt vielleicht ein erhöhter Mi-
niatur-Naturstein-Garten oder 
eine Treppe, die zum Teich führt. 
Bei aller Vielfalt sind verbinden-
de Elemente wichtig. So emp-
fiehlt sich die Konzentration auf 
wenige ausgewählte Materia-
lien für Bodenbelag und Stein-
platten für Gartenwege, um den 
harmonischen Zusammenhang 
zu wahren.

Den Blick weiten
Von Sträuchern ums äumte 
Sichtachsen, zum Beispiel auf ei-
nen idyllischen Springbrunnen, 
schaffen Tiefe. Geschwungene 
Pfade entlang an Rosenstöcken 
oder einem Hochbeet lassen die 

vorhandene Fläche größer er-
scheinen. Liegen neben dem 
eigenen Grundstück ein Park 
oder eine Wiese mit Blick auf 
den nahe gelegenen Wald? Pla-
nen Sie diese Weite mit ein und 
öffnen Sie Ihren Garten an ei-
ner Stelle für diese Perspekti-
ve. Mit hellem Blattwerk, bei-
spielsweise des Japanischen 
Gold-Ahorns, lässt sich zudem 
in dunkle Ecken Licht und da-
mit eine optische Tiefenwirkung 
zaubern.

Den fleißigen Bienen etwas 
Gutes tun
Damit es auch ordentlich summt 
und brummt, können Gartenbe-
sitzer Pflanzen kaufen, die In-
sekten und vor allem Bienen 
Nahrung bieten. Wichtig ist, 
dass die Gewächse möglichst 
viel Nektar und Pollen liefern, 
damit sich die Insekten daran 
bedienen. Sommerblumen wie 
Zinnie, Fächerblume und Wan-
delröschen sowie Stauden wie 
Buschmalve, roter Scheinson-
nenhut und Hohe Fetthenne 

eignen sich im Kübel oder Beet 
als Snackbar für Bienen. Mit dem 
Pflanzen verschiedener Kräuter 
kann man den Insekten eben-
falls helfen.
	 Insektenfreunde können die 
Bestäuber zudem unterstützen, 
indem sie ihnen eine Wasser-
quelle einrichten. Bienen brau-
chen viel Wasser– unter ande-
rem, um zähen, kristallisierten 
Honig zu verflüssigen. Einfach 
eine flache Schale oder einen 
Pflanzkübeluntersetzer mit Was-
ser füllen. Mit Glaskugeln oder 
Kieseln „Inseln“ anlegen, die es 
den Bienen ermöglichen, Wasser 
aufzunehmen, ohne dass sie Ge-
fahr laufen zu ertrinken. Eben-
so wichtig : ein Unterschlupf 
für den Nestbau, die Brutpfle-
ge oder zum Überwintern. Da-
für kann man etwa Niströhren 
in einem schlichten Holzscheit 
anlegen. Ebenfalls geeignet 
sind hohle Bambusstäbe oder 
Dornenranken. Wer handwerk-
lich geschickt ist, kann ein rich-
tiges Insek tenhotel  bauen.  
(dzi/akz-o/djd)
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Trauer

Wenn Menschen Angehöri-
ge verlieren, stellt sich oft die 
Frage nach der Form der Be-
stattung. Viele wissen nicht, 
was sich die Verstorbenen ge-
wünscht hätten. Daher ist es 
ratsam, sich schon frühzeitig 
Gedanken zu machen, seine 

Wünsche mit dem Partner und 
den Kindern zu besprechen 
und schriftlich festzuhalten. 

Gleichzeitig möchten viele Älte-
re ihren Angehörigen nach dem 
Tod nicht zur Last fallen – in Form 
von Grabpflege. Auch in unserer 

Individuell und naturnah
Wie sich Bestattungsformen 
verändern

Region kann man eine Verände-
rung der Beerdigungsform fest-
stellen. Die höhere Mobilität der 
jüngeren Generationen führt 
dazu, dass es wesentlich weni-
ger über Generationen gepfleg-
te Familiengräber gibt. Beson-
ders seit den 2000er-Jahren lässt 

sich ein Trend hin zu individuel-
len, naturnahen und pflegeleich-
ten Bestattungsmöglichkeiten 
erkennen.

Die passende 
Beisetzungsform finden
Empfehlenswert ist es, zu Lebzei-
ten festzulegen, ob später eine 
Körperbestattung oder eine Ein-
äscherung erfolgen soll. Die Kör-
perbestattung ist zumeist teu-
rer wegen massiverer Särge und 
höherer Grabkosten. Außerdem 
gibt es hierbei weniger Mög-
lichkeiten für die Art der Beiset-
zung, wie sie viele Städte und 
Gemeinden bei Urnengräbern 
anbieten. Laut der Deutschen 
Friedhofsgesellschaft ist die Ur-
nenbestattung als Folge der 
Feuerbestattung mit 69 Prozent 
die häufigste Art in Deutschland, 
Tendenz weiterhin steigend. 

Pflegefreie Gräber
Bei vielen neuen Bestattungs-
arten handelt es sich um soge-
nannte pflegefreie Gräber, An-
gehörige müssen also nicht 
gärtnerisch tätig werden. Die 
Kosten sind oft bereits in der 
Friedhofgebühr enthalten. Wel-
che Urnenbeisetzung passt, 
hängt auch davon ab, ob und 
wie oft Angehörige zu Besuch 
kommen wollen und wie ge-
sund sie in einigen Jahren noch 
sind. 
	 Die einfachste Beisetzungs-

Mithilfe einer Bestattungsverfügung kann festgelegt 
werden, wie die Beerdigung erfolgen soll. 
Foto: Deutsche Friedhofs-gesellschaft/akz-o Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

form ist das Rasengrab. Bei der 
Bestattung im Blumengarten 
wird die Urne des Verstorbenen 
auf einer besonders gestalteten, 
mit Stauden und immergrünen 
Pflanzen angelegten Fläche bei-
gesetzt. Bei einer Waldbestat-
tung wird die Urne einer verstor-
benen Person an einem Baum in 
einem dafür vorgesehenen Be-
stattungswald beigesetzt. 
	 Bei einer Bestattung in einem 
Kolumbarium wird die Urne ei-
ner verstorbenen Person in ei-
ner Urnenwand beigesetzt. Die 
Nische, in die die Urne gestellt 
wird, wird im Anschluss mit einer 
Platte fest verschlossen. Kolum-
barien befinden sich auf Fried-
höfen, in Kirchen oder sind Teil 
eines Krematoriums. Auch be-
pflanzte Hügelgräber oder Ge-
meinschaftsgräber – Urne und 
Sarg werden in einem Grab bei-
gesetzt – gibt es mittlerweile. 
	 Menschen, die sich beson-
ders mit dem Meer verbunden 
fühlen, können sich auch eine 

Seebestattung wünschen. Dabei 
wird die Asche des Verstorbenen 
mit seemännischen Zeremoni-
en im offenen Meer beigesetzt. 
Diese naturnahe Bestattungs-
art ist eine schöne Alternative 
für alle Menschen, die einen Be-
zug zur Küste haben. Zahlrei-
che Abfahrtshäfen an der Nord-
see und Ostsee stehen dabei zur  
Auswahl.
	 Bei einer Mensch-Tier-Bestat-
tung können die Urnen von ei-
nem Mensch und seinem ge-
l iebten Haust ier  in  e inem 
gemeinsamen Grab bestattet 
werden. Diese Bestattungsart 
ist in Deutschland nur auf spe-
ziell ausgewiesenen Friedhö-
fen möglich und existiert in die-
ser Form seit dem Jahr 2015. Bei 
so einer Fülle an Möglichkei-
ten lohnt es sich also, rechtzeitig 
Vorkehrungen zu treffen. Zudem 
beraten Bestatter Sie gerne, wel-
che Beisetzungsmöglichkeiten 
es in Ihrer Stadt oder Gemeinde 
gibt. (dzi/akz-o)
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Handwerkliche Tradition trifft neueste Technik

Seit fast 100 Jahren ist der 
Steinmetzbetrieb Kerak im 
Grabmalbereich tätig – regio-
nal und bereits in dritter Gene-
ration. Da versteht es sich von 
selbst, dass hier die neuesten 
technischen Innovationen 
auf handwerkliche Tradition 
treffen. Modernste Naturstein-
bearbeitung gehört bei Kerak 
zum Standard: Der besondere 
Stolz des Unternehmens ist die 
CNC-gesteuerte Säge, mit der 
sich jede beliebige Form fräsen 
lässt. Dies macht Kerak beson-
ders flexibel, herrschen doch 
zum Beispiel auf den verschie-
denen Friedhöfen der Region 
unterschiedliche Vorgaben in 
puncto Größe der Abdeckung. 
Zudem lassen sich problemlos 
individuelle Kundenwünsche 
umsetzen, auf die man sonst 
teilweise Monate warten muss.
Die Grabmale und -abdeckun-

gen werden in eigener Ferti-
gung aus unterschiedlichen 
Natursteinen und Bearbeitun-
gen hergestellt und sind in 
der Regel bereits in ca. vier bis 
sechs Wochen geliefert. Nicht 
nur die zügige Bearbeitung ist 
bei Kerak ein Plus: Die moderne 
Säge erlaubt auch nachhaltiges 
Arbeiten, denn die Ausschnit-
te, wie sie beispielsweise aus 
Grabplatten von Urnengräbern 
übrig bleiben, werden für an-
dere Arbeiten weitergenutzt, 
so wie für das elegante Herz, 
das Olaf Kerak auf dem Foto 
präsentiert. Die Kunden des 
Steinmetzbetriebs schätzen die 
Möglichkeiten der individuel-
len Gestaltung – diese Kreativi-
tät kommt an! Tipp: Neben den 
Arbeiten rund um den Stein ist 
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der Steinmetzbetrieb Kerak auch 
gerne für Sie in Haus und Garten 
tätig.
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Unna Kreis Unna

Seit Ende Februar ist die neue 
Ausstellung „Die Versöhnung 
von Mensch und Natur“ im 
Museum Haus Opherdicke 
mit Werken von Herbert Rolf 
Schlegel aus der Sammlung 
Murken in rein digitaler Form 
erlebbar. 

Außerdem bietet der Audio-
Walk „Natur ist unsichtbar“ von 
Johanna Steindorf ein individu-
elles Kunsterlebnis, das Interes-
sierte vor Ort begeistern möch-
te. Ein Podcast („Kulturcast“) und 
weitere Formate per Mausklick 
sollen den digitalen Museums-
besuch bis zur Wiedereröffnung 
abrunden. Der „Kulturcast“ des 
Kreises Unna findet sich unter 
www.kreis-unna.de/kulturcast. 
	 Aber nicht nur der „Kultur-
cast“ soll über das vorerst ge-
schlossene Museum hinweg-
trösten. Mit dem Audio-Walk 
von der Künstlerin Johanna 

Steindorf braucht es lediglich 
Smartphone, Kopfhörer und das 
weitläufige Umland des Mu-
seums, um sich ganz persön-
lich mit dem Ausstellungsthe-
ma auseinanderzusetzen. Der 
30-minütige Spaziergang lässt 
sich mit dem am Museum aus-

Herbert Rolf Schlegel, Jugendgruppe am Ammersee (Jeunesse doré), 
1953, Öl auf Leinwand, 90 x 100 cm, Sammlung Murken, 
Foto: Thomas Kersten

Neue Ausstellung im Haus Opherdicke 
Kunst bleibt digital erlebbar

gehängten QR-Code starten und 
lässt Landschaft, eigene Erfah-
rung und Schlegels Bilderwelt 
fusionieren.
	 Eben diese Bilderwelt greift 
vor allem zwei Themen auf : 
Schlegels Lebensmotto „Zu-
rück zur Natur“ sowie die sich 

nach dem Ersten Weltkrieg ent-
wickelnden Diskussion um die 
Genderthematik – Themen, die 
heute aktueller denn je erschei-
nen. Zum Ausdruck bringt Her-
bert Rolf Schlegel das u.a. mit 
arkadischen Landschaften und 
Figuren, bei denen sich die Ge-
schlechterzuschreibungen ver-
mischen. In seinen romantisch-
neusachlichen Werken greift 
Schlegel Sujets des Jugendstils 
und Symbolismus auf.

Herbert Rolf Schlegel (1889 – 
1972) gehört zur Vergessenen 
Generation deutscher Künstler 
des 20. Jahrhunderts. Wie kaum 
ein anderer Maler seiner Gene-
ration befasst er sich intellektu-
ell, emotional und ästhetisch mit 
der existentiellen Bedeutung 
der Natur für den Menschen. Ein 
Grund mehr, sich sein facetten-
reiches malerisches Werk in die 
Gegenwart zu holen.
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Mehrere Friedhofsbesucher 
und Spaziergänger trauten 
kürzlich ihren Augen nicht, 
als sie einen markanten Trans-
porter auf dem Parkplatz des 
Obermassener Friedhofs er-
spähten. Dazu wurden ver-
schiedene Autos mit Kennzei-
chen aus ganz Deutschland 
beobachtet und das Gebell 
von Hunden war nicht zu 
überhören. Haben wir es hier 
mit illegalem Welpenhandel 
zu tun?

Ein klares NEIN! Was unter Pas-
santen für Unruhe sorgte und 
sogar zu Anzeigen bei der Po-
lizei geführt hatte, war ein völ-
lig legaler Tiertransport. Tier-
freunde können also aufatmen. 
Es wäre ja auch schon ziemlich 
dreist, einen illegalen Hundever-
kauf mit einem Auto durchzu-
führen, auf dem nicht nur fröh-
lich dreinschauende Vierbeiner 
abgebildet sind, sondern auch 
ein Unternehmensname und 
eine Telefonnummer. „‚Perro 
Callejero‘ ist ein offizielles spa-
nisches Transportunternehmen 
für Tiere“, klärt uns Barbara Nol-
te auf. Sie ist 1. Vorsitzende des 
Tierschutzvereins „Freunde der 
Tiere e.V.“ aus Paderborn mit 
Pflegestellen in ganz NRW und 
hat selbst schon mit dieser Firma 
zusammengearbeitet. Dort gehe 
alles mit rechten Dingen zu, ver-
sichert sie uns, die Hunde kom-
men medizinisch untersucht 
und mit allen nötigen Papie-
ren nach Deutschland. Es wür-
den immer bestimmte Routen 
abgefahren und Tierschutzver-
eine aus dem ganzen Land ar-
beiteten mit dem Unternehmen 
zusammen, das spanische Stra-
ßenhunde zur Vermittlung in ein 
neues Zuhause zu uns bringt.

Keine Welpen-Mafia
Fakt ist natürlich, dass in letz-
ter Zeit immer wieder illegaler 
Hunde- bzw. besonders Welpen-
handel für Schlagzeilen sorgt, 
und das zurecht. Für die vielen, 
oftmals kleinen, aber durch Pa-

Hunde-Skandal? 
Tiertransporter aus Spanien macht Halt in Obermassen
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ragraf 11 Tierschutzgesetz zer-
tifizierten Tierschutzvereine 
bedeutet dies allerdings auch 
Imageschäden, denn oft ge-
nug wird ein legaler Transport 
übereilt mit den kriminellen Ma-
chenschaften der Welpen-Mafia 
gleichgestellt. Nolte weiß: „Hier 
werden aus dem Kofferraum oft 
kranke Tiere verkauft, die zum 
Teil nach wenigen Tagen ver-
sterben.“ Deswegen betont sie, 
wie wichtig es ist, sich an seriöse 
Tiervermittlungen zu wenden 
und nicht über Ebay Kleinan-
zeigen auf den Hund zu kom-
men. Auch bei Hunden aus dem 
Ausland sollte es Pflegestellen 
geben, über die man das Tier 
kennenlernen kann. Seriöse Ver-
mittler möchten, dass es dem 
Hund gut geht und prüfen des-
wegen vorab genau, ob der po-
tenzielle Halter ein geeigneter 
Kandidat für das Tier ist. Natür-
lich fallen für die Vermittlung Ko-
sten an, aber die Vereine machen 
damit keinen Gewinn. „Unser 
Verein betreibt zudem nachhal-
tigen Tierschutz“, erklärt Barba-
ra Nolte. „Wir vermitteln nicht nur 
erwachsene Hunde in erfahrene 
Hände, sondern setzen uns auch 

für Kastrationsaktionen ein. Und 
sollte es mit Hund und Halter 
einmal so gar nicht passen, neh-
men wir das Tier zurück.“ 

Image-Schäden 
durch Kriminelle
Barbara Nolte liegt viel daran, 
dass man schwarze Schafe von 
ehrlichen Tierschützern unter-
scheidet: „Nicht jeder, der Hunde 
aus dem Ausland holt, ist ein Be-
trüger.“ Sie freue sich aber, wenn 
Menschen aufmerksam sind und 
beim Anblick eines Transports 
stutzig werden. Auch, wenn dies 
oftmals die Arbeit der Tierschüt-
zer erschwert, wie sie weiß: „So 
ein Transport wird meist meh-
rere Male auf dem Weg von der 
Polizei angehalten und kontrol-
liert.“ Von dem aktuellen Zwi-
schenstopp der Spanier wusste 

der Tierschutzverein Unna bisher 
noch nichts, wie wir auf Nach-
frage erfuhren. Vereinsmitglied 
Ellen Heckmann hat allerdings 
selbst schon gute Erfahrungen 
mit einem Hund aus dem Aus-
land gemacht: „Es gibt ganz 
viele Initiativen und gute, tier-
liebe Vereine. Seriöse Anbieter 
machen detaillierte Schutzver-
träge und es gibt ausführliche 
Kontrollen.“ Dass Straßenhunde 
mit solchen Transporten nach 
Deutschland kommen, ist ihr na-
türlich bekannt. Wegen Corona 
sind derzeit viele Menschen auf 
den Hund gekommen, das An-
gebot der Tierheime oftmals be-
grenzt. Wer einem Straßenhund 
aus dem Ausland ein schönes Le-
ben bereiten möchte, der sollte 
in jedem Fall einen seriösen An-
bieter wählen.
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Als Sport- und Bewegungskraft steht 
der/dem staatlich geprüften Gymnas-
tiklehrerin/lehrer eine Fülle von Tätig-
keitsfeldern offen. Der berufliche Weg 
kann nach der 3-jährigen Vollzeitausbil-
dung in den Freizeitbereich (Vereine, 
Studios) führen, in die Tourismusbranche 
(z. B. Sportanimation in den Ferienclubs 
oder auf Freizeitschiffen), in die medi-
zinisch-therapeutische Arbeit ( Prä-
ventionsangebote, Rehakliniken usw.), 
oder in den Bildungsbereich (Kinder-
tageseinrichtungen, Volkshochschulen, 
Erwachsenenbildung, auch wieder für 
Sekundarstufe 1 in den Schuldienst). 

Sportlich und gesundheitsorientiert in die berufliche Zukunft

Dortmunder Berufskolleg
für Sport und Gymnastik

Hier können die Gymnastiklehrer ihre 
Kenntnisse und Fähigkeiten in unter-
schiedlichster Weise-mit Personal-Trai-
ning oder in Gruppen arbeitend-ein-
bringen.
So wird auch mit dem Einsatz von Musik 
Freude an der wiederentdeckten Bewe-
gung vermittelt, aber auch Bewusstheit 
für den eigenen Körper geweckt sowie 
auch Bewusstsein für die eigene Gesund-
heit.
Mit der gleichzeitig mit dem Berufsab-
schluss erworbenen allgemeinen Fach-
hochschulreife steht auch der Weg in die 
unterschiedlichsten Studiengänge offen.

Berufsausbildung

Gymnastiklehrerin/lehrer
zur/zum staatlich geprüften

gleichzeitig allgemeine Fachhochschulreife
Voraussetzung: FOS-Reife, Dauer der Ausbildung 3 Jahre

Ausbildungsbeginn: 01.08.2021 / Unterrichtsbeginn: 18.08.2021

Victor-Toyka-Str. 6 ∙ 44139 Dortmund ∙ Tel. 02 31/13 42 79 
 Fax 02 31/13 42 66 ∙ www.gymdo.de ∙ info@gymdo.de

Unterrichtsschwerpunkte u. a.

• Bewegungsausbildung
• Prävention/Rehabilitation
• Aerobic, Fitness, Sport/Spiel

• Tanz/Musik
• Sportmedizin
• Sporttherapie

• virtuelle Infotage 14.04. / 12.05. / 16.06. 2021

Aus- und WeiterbildungAus- und Weiterbildung

Das modernisierte Berufs-
bildungsgesetz (BBiG) feiert 
seinen ersten Geburtstag: 
Im Januar 2020 trat die No-
velle des Gesetzes in Kraft. 
Damit die berufliche Bil-
dung den aktuellen Lebens-
welten junger Menschen 
entspricht, hat das Bundes-
ministerium für Bildung und 
Forschung die Rahmenbe-
dingungen angepasst und 
somit die Attraktivität der 
Berufsbildung gesteigert.

Höhere Mindestvergütung 
für neue Auszubildende 
2021
Mit der Gesetzesnovelle wur-
de zum Januar 2020 eine Min-

Damit die berufliche Bildung den aktuellen Lebenswelten junger Menschen entspricht, wurde das Berufsbildungs-
gesetz (BBiG) vor einem Jahr novelliert. Foto: djd/www.BMBF.de/Lightfield Studios - stock.adobe.com

Das modernisierte Berufsbildungsgesetz 
feiert Einjähriges
Höhere Mindestausbildungsvergütung, neue Teilzeit- und  
Freistellungsregelungen

destausbildungsvergütung 
eingeführt, die schrittweise bis 
2023 ansteigt. Auszubildende, 
die 2021 mit ihrer Ausbildung 
beginnen, profitieren von der 
Steigerung und erhalten im 
ersten Ausbildungsjahr eine 
Mindestvergütung in Höhe 
von 550 Euro. Ab 2024 wird 
diese jährlich an die durch-
schnittliche Entwicklung aller 
Ausbildungsvergütungen an-
gepasst.

Ausbildung in Teilzeit 
für alle
Die verbesserte Teilzeitrege-
lung schafft mehr zeitliche Fle-
xibilität für junge Menschen. 
Dank der Gesetzesnovelle kön-

nen alle Auszubildenden im 
Einvernehmen mit dem Aus-
bildungsbetrieb ihre Ausbil-
dung oder einen Teil davon in 
Teilzeit absolvieren. Zuvor galt 
dies nur für Auszubildende, 
die zugleich Kinder betreuen 
oder Angehörige pflegen. Von 
familiären Betreuungspflich-
ten über Behinderung oder 
Lernbeeinträchtigung bis hin 
zum Leistungssport: Nun kön-
nen alle Auszubildenden und 
Ausbilder flexibel auf verschie-
dene Lebenslagen reagieren. 
Auszubildende, die das Aus-
bildungsziel nicht in kürzerer 
Zeit erreichen können, profi-
tieren von der Möglichkeit, die 
Ausbildungsdauer zu strecken.

Freistellung auch 
für Erwachsene
Dank des neuen Gesetzes sind 
jugendliche und erwachsene 
Auszubildende seit dem 1. Ja-
nuar 2020 hinsichtlich der Frei-
stellung für Berufsschul- und 
Prüfungszeiten und deren An-
rechnung gleichgestellt. Unter 
Anrechnung der durchschnitt-
lichen täglichen Ausbildungs-
zeit  müssen Auszubilden -
de im Erwachsenenalter nun 
nach einem Berufsschultag 
mit mehr als fünf Unterrichts-
stunden einmal in der Woche 
nicht mehr in den Betrieb zu-

rückkehren. Auch in Berufs-
schulwochen mit einem plan-
mäßigen Blockunterricht von 
mindestens fünf Tagen und 25 
Unterrichtsstunden sind er-
wachsene Auszubildende ge-
nau wie Jugendliche davon 
befreit, nach dem Unterricht 
zur Arbeit zu gehen. Um sich 
am Ende der Berufsschulzeit 
bestmöglich für die schrift-
liche Abschlussprüfung vor-
zubereiten, erhalten Auszubil-
dende jeden Alters zusätzlich 
für den Arbeitstag direkt vor 
der schriftlichen Abschluss-
prüfung eine bezahlte Frei-
stellung. Alle Informationen 
zum neuen Berufsbildungs-
gesetz sowie spannende Er-
folgsbeispiele von Menschen 
mit beruflicher Bildung fin-
den sich auf www.die-duale.
de. (djd)

Auszubildende erhalten ge-
mäß dem novellierten Berufs-

bildungsgesetz eine angemes-
sene Ausbildungsvergütung 

und sind flexibler, was ihre 
Zeiteinteilung betrifft. Foto: 

djd/www.BMBF.de/Igor Emme-
rich - stock.adobe.com
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Der Kurpark in Unna-Königs-
born hat wieder einen haupt-
verantwortlichen „Kümme-
rer“. Michael Witthüser aus 
dem Bereich Umwelt bei der 
Kreisstadt Unna ist seit dem 1. 
März Ansprechpartner für Un-
nas Bürgerinnen und Bürger 
für den Kurpark. 

An ihn können die Unnaer Anre-
gungen und Wünsche richten. 
Als Ur-Königsborner kennt Witt-
hüser das große Areal genaues-
tens. Unnas Bürgermeister Dirk 
Wigant freut sich, dass der Kur-
park so wieder eine Aufwertung 
erfährt. „Im nächsten Schritt 

werden wir eine Bestandsauf-
nahme im Kurpark vornehmen“, 
erklärt Wigant das weitere Vor-
gehen. Zudem werden im Früh-
jahr Begehungen mit Vertretern 
von Interessengruppen durch-
geführt, an deren Ende ein ge-
meinschaftliches Konzept ent-
wickelt werden soll, um die 
Aufenthaltsqualität im Kurpark 
wieder zu erhöhen. 
	 Michael Witthüser ist von 
Montag bis Freitag zwischen 8 
und 12 Uhr unter der Telefon-
nummer 02303/103-315 erreich-
bar oder per Mail unter michael.
witthueser@stadt-unna.de.

Michael Witthüser (l.) ist künftig Ansprechpartner bei der Stadt Unna 
für den Kurpark. Bürgermeister Dirk Wigant möchte auf diesem Weg 
das große Grün-Areal wieder aufwerten. Foto: Stadt Unna

Die Stadt hat einen 
neuen „Kurpark-
Kümmerer“
Michael Witthüser jetzt 
Ansprechpartner

Matthias Ratton

Landskroner Str. 72 | 59439 Holzwickede

Tel.: 02301 – 9 467 467 | Fax: 02301 – 9 467 468

Mail: info@energieausweis-ratton.de
www.energieausweis-ratton.de

Bundeszuschüsse des BAFA und der KfW
meine Gebäude-Sanierung

Angaben können sich ändern

Bevor ein Wohngebäude energetisch 
saniert wird, lohnt sich der BAFA-Bun-
deszuschuss von bis zu 1.700 € für eine 
Vor-Ort-Energieberatung mit der Erstel-
lung eines individuellen Sanierungsfahr-
plans.

Neben den anschaulich dargestellten Sa-
nierungsschritten, zeigt der Sanierungs-
fahrplan auch die Höhe der möglichen 
Zuschüsse durch das BAFA und der KfW-
Bankengruppe.
Förderfähig sind auch Maßnahmen wie 
die Erneuerung der Fenster, Haustüren, 

Dachsanierungen, das Dämmen von Außen-
wänden usw.

Beispiel: der BAFA-Zuschuss für Einzel-
maßnahmen an Bestandsgebäuden, die zur 
Erhöhung der Energieeffizienz beitragen, 
beträgt aktuell 20 % von max. 60.000 € pro 
Wohneinheit und Jahr und somit 12.000 €. 
Der Zuschuss erhöht sich um 5%, wenn der 
zuvor geförderte individuelle-Sanierungs-
fahrplan mit vorliegt. 

Seit 2016 bin ich als gelisteter Energie-Ef-
fizienz-Experte dazu qualifiziert, die Bun-

Wanddämmung | neue Fenster | neue Dachdämmung

desförderprogramm – des BAFA oder der 
KfW- für Sie zu beantragen und die ebenfalls 
geförderte Baubegleitung in Form einer 
Qualitätssicherung rund um Ihre Maßnah-
men durchzuführen. Förderfähige Kosten 
für die Baubegleitung betragen beim BAFA 
max. 5.000 € für Ein- u. Zweifamilienhäusern.

Damit eine hochwertige Baubegleitung 
erfolgt, habe ich mich beim TÜV Rhein-
land zum Sachverständigen für Feuchte- 
und Schimmelpilzschäden ausbilden und 
nach einer Fachkundeprüfung zertifi zieren 
lassen. 
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- Anzeige -

Auch der Kreis Unna setzt auf 
die Kontaktnachverfolgungs-
App „luca“: Derzeit werden die 
nötigen Schnittstellen beim Ge-
sundheitsamt geschaffen und 
die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter geschult. „Wir warten 
nicht auf grünes Licht von an-
deren Stellen, sondern machen 
uns jetzt startklar und werden 
ab April mit der App arbeiten“, 
kündigt Landrat Mario Löhr an.

„luca“ soll die Kontaktnachver-
folgung im Corona-Infektionsfall 
einfacher machen. Nicht nur bei 
privaten Begegnungen, sondern 
auch an öffentlichen Orten kön-
nen sich die Nutzer selbst einche-
cken und ihre Kontaktdaten per 
QR-Code übermittelt. Anstelle des 
Namens wird nur der Code ange-
zeigt – ein klares Plus in Sachen 
Datenschutz gegenüber dem 
derzeit üblichen Ausfüllen von  
Zetteln.

Tempo bei der
Nachverfolgung
„Die neue App spart Zeit und Mühe, 
denn im Infektionsfall kommt es 
auf schnelles Handeln an“, unter-
streicht Landrat Mario Löhr und ap-
pelliert: „Je mehr Menschen die lu-
ca-App nutzen, umso besser.“ Die 
App speichert, wer wann und mit 
wem wo war. Stellt sich im Nachhi-
nein heraus, dass jemand mit SARS-
CoV-2 infiziert war, kann er seine 
Kontakte mithilfe der App auf digi-
tale Weise an das Gesundheitsamt 
übermitteln.
	 „Wir gehen im April mit luca an 
den Start und geben damit auch 
vielen Betreibern Planungssicher-
heit“, sagt Landrat Löhr. Die App 
ist sowohl für iOS als auch für An-
droid verfügbar. Und auch wer kei-
ne App installieren möchte, kann 
die Anwendung nutzen: Sie lässt 
sich auch über den Browser des 
Smartphones aufrufen. Weitere In-
fos: www.luca-app.de 

„luca“-App
Kontaktverfolgung wird einfacher 




